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Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,

von� wegen, � di e� Politi k� macht� Sommerpause. � Ende� Juli
gab� es� i n� unserem� Mi nist eri u m� auf� der� Abteil ungsl ei-
t erebene� ei ne� Personalrochade, � welche� auch� Auswir-
kungen� auf� unsere� Aufgaben� i n� der� WSV� haben� wird.

Seit� 1 0� Jahren� war� Rei nhard� Kli ngen� Leit er� der� Abtei-
l ung� Wasserstraßen� und� Schifffahrt. � Auch� al s� „ gel ern-
t er“� Jurist� fand� er� sich� sehr� schnell�i n� der� zu meist� t ech-
nisch� geprägten� Materi e� der� WSV- Aufgaben� zurecht,
war� er� doch� zuvor� bereits� 4� Jahre� al s� Unterabteil ungsl ei-
t er� Wasserstraßen� täti g. � Da� Herr� Kli ngen� davor� ca. � 5
Jahre� das� Referat� Personal� i n� der� Z- Abteil ung� gel eit et
hat, � i st� di e� Übertragung� der� neuen� Aufgabe� sicherli ch
nachvollzi ehbar. � Wir� können, � auch� al s� Verband, � dem
neuen� Abteil ungsl eit er� Herrn� Dr. � Sal omon� nur� wün-
schen, � dass� er� sich� sehr� schnell� ei n� Bil d� von� den� anste-
henden� Aufgaben� der� WSV� macht� und� den� i n� l etzter
Zeit� ei ngeschlagenen� Weg� der� fach-� und� sachgerech-
t en� Ressourcenausstatt ung� der� WSV� weit ergeht.
Wichti g� wäre� aus� unserer� Sicht� nat ürli ch� ebenfall s, � das
Thema� „ Beschl euni gung� von� Bauprojekten“� auch� i m
Dial og� mit� der� Baui ndustri e� fortzusetzen. � Dazu� hatt e
uns� ja� Herr� Kli ngen� di e� Möglichkeit� ei nes� Dial oges� mit
Verbandsmitgli edern� angeboten, � u m� an� konkreten
Praxisbeispi el en� Möglichkeiten� der� Opti mi erung� he-
rauszuarbeit en. � Der� Bundesvorstand� wird� sich� u m
ei nen� bal di gen� Gesprächster mi n� mit� Herrn� Dr. � Sal omon
bemühen.

Der� Europäische� Gerichtshof� hat� di e� verbi ndlich�festge-
l egten� Höchst-� und� Mi ndestsätze� der� HOAI� al s� europa-
rechtswidri g� ei ngestuft. � Di es� wird� das� Handel n� unserer
Ver walt ung� zukünfti g� verändern. � Um� di e� Vi elzahl� der
Bauprojekte� u mzusetzen, � greifen� wir�i n� der� WSV�zuneh-
mend� auf� I ngeni eurbüros� zurück, � u m� di e� not wendi gen

2� �E DI TORI AL

Planungen, � Ent würfe� und� Verdi ngungsunterl agen� zu
erstell en. � Dabei� i st� es� jedoch� unabdi ngbar, � dass� wir� i n-
nerhal b� der� WSV� auch� weiterhi n� über� genügend� Fach-
kompetenz� verfügen, � u m� bei� der� Auswahl, � der� Begl ei-
t ung� bei� der� Bearbeit ung� sowi e� bei� der� Qualitätssiche-
rung� der� Ergebnisse� der� Büros� di e� ri chti gen
Entschei dungen� treffen� können. � Gerade� durch� di e� Ent-
schei dung� des� Europäischen� Gerichtshofes� wird� aus
mei ner� Sicht� di e� Vergabe� von� frei berufli chen� Leist un-
gen� schwi eri ger. � Wir� werden� abwarten� müssen, � wi e
di e� ersten� Erfahrungen� damit� aussehen.

Unser� Dachverband, � der� ZBI� hat� gerade� wi ederholt
darauf� auf merksam� gemacht, � dass� es� i m� öffentli chen
Di enst� i mmer� noch� zu� vi el e� befrist ete� Arbeitsverhält-
nisse� gi bt� und� ei ne� Veränderung� di eser� Praxis� gefor-
dert. � Da� es� zuneh mend� schwi eri ger� wird� geei gnetes
Fachpersonal� zu� bekommen, � sollt e� es� auch�i n� der� WSV
di e� Ausnah me� bl ei ben, � befri st ete� Arbeitsverträge� abzu-
schli eßen. � Di es� erhöht� l etzt endlich� di e� Attrakti vität� der
WSV� al s� Arbeitgeber� und� bi etet� den� Bewerberi nnen
und� Bewerbern� ei ne� gute� berufli che� Perspektive. � Al s
Verband� werden� wir� di e� neuen� Koll egi nnen� und� Koll e-
gen� bei m� Ei nsti eg� best möglich� unterst ützen. � Für� di ese
Aufgaben� wünsche� i ch� uns� all en� vi el� Erfol g. �

I hr/Euer

� �I WSV� � �
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Nachruf

Am� 1 4. � J uli� 2 01 9� hat� uns� unser� l angj ähri ges� Mit gli ed,
der� Vorsitzende� der� Bezi rksgruppe� Ost

und� Mit gli ed� des� Bundesvorstandes� unseres� Verbandes

Di pl. -I ng. � Di et mar� Wi nkl er� �
pl ötzli ch, � vi el� zu� früh� und� für� i mmer� verl assen.

Der� Verl ust� ei nes� geachteten� Koll egen, � wel cher� pl ötzli ch� aus� de m� Leben� geri ssen� wurde,
hat� uns� ti ef� getroffen. � � Er� war� ei n� wunderbarer� Mensch, � wel cher� mit� j ede m� bestens� aus-
ka m� und� i mmer� für� andere� da� war.

Geboren� i n� Greifswal d� absol vi erte� er� nach� der� Schul ausbil dung� ei ne� Lehre� zum� Baufach-
arbeiter. � Nach� der� Wehrdi enstzeit� begann� er� 1 980� ei n� Studi um, � wel ches� er� 1 983� al s� Bau-
i ngeni eur� ( Ti efbau)� erfol grei ch� abschl oss. � Danach� war� er� al s� Baul eiter� und� Oberbaul eiter
i n� verschi edenen� Unternehmen� täti g. � Seit� de m� Jahr� 2 001 � war� Di et mar� Wi nkl er� i m� Wasser-
straßen- Neubaua mt� Magdeburg� beschäfti gt. � Al s� Baubevoll mächti gter� für� di e� verschi e-
densten� Bauvorhaben� ( zul etzt� di e� Brücke� Büssau� a m� El be- Lübeck- Kanal)� er warb� er� si ch
bei� den� Koll egi nnen� und� Koll egen� sowi e� auch� bei� den� Auftragnehmern� auf� Grund� sei nes
Handel ns� vi el� Anerkennung. � � � I m� J ahr� 2 009� trat� Di et mar� Wi nkl er� unsere m� Verband� bei
und� übernahm� i n� der� Bezi rksgruppe� Ost� auch� bal d� Verant wortung� al s� Kassenwart. � Auf
der� Mit gli ederversa mml ung� � 2 01 6� wurde� er� zum� Vorsitzenden� der� Bezi rksgruppe� Ost� ge-
wählt. � I m� Mai� di eses� J ahres� organi si erte� di e� Bezi rksgruppe� Ost� erfol grei ch� di e� Bundes mit-
gli ederversa mml ung� i n� Hall e/ Saal e.

Di e� Nachri cht� über� sei nen� Tod� hat� ni cht� nur� den� Bundesvorstand, � sondern� all e� Mit gli eder
i n� unsere m� Verband� sehr� getroffen. � Mit� Di et mar� verli eren� wi r� ei nen� zuverl ässi gen� und
hochmoti vi erten� Verbandskoll egen� und� li eben� Freund.

Unser� ti efes� Mit gefühl� gilt� sei ner� Fa mili e� i nsbesondere� sei ner� Frau� Si mone. � Wi r� werden
i hm� stets� ei n� ehrendes� Andenken� bewahren. �

Burkhard� Knut h
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Di e� Saal e� –� Ei ne� al t e� Lebens-� u n d� Ver kehr sader
i n� der� Mi tt e� Deutschl a n ds

Am� 24. � Mai � 201 9�fan d�i n� Hal l e� di e� 49. � Mi t gl i eder ver sa mml u n g
u nt er� de m� Lei tt h e ma� � „ Di e� Saal e� –� Ei n e� al t e� Lebens-� u n d� Ver-
kehr sader�i n� der� Mi tt e� Deutschl an ds“ � st att. � Mi t� der� MS� „ Hän-
del � I I “ � gi n g� es� ab� de m� Anl eger� Ri veufer� auf� der� Saal e� bi s� nach
Ber n bur g.

Di et mar� Wi nkl er, � der� Vor si tzen de� der
ausri cht en den� Bezi r ksgr u ppe� Ost� des
I WSV, � e mpfi n g� al l e� An wesenden� an
Bor d. � Er� mer kt e� an, � dass� di ese� Ver an-
st al t u n g� hi nsi chtl i ch� des�Tagu n gsort es
ei n� Novu m� dar st el l t. � Zu m� er st en� Mal
fi n den� der� öffentl i ch e� u n d� der� i nt er n e
Tei l � der� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� ni cht
auf� fest e m� Boden, � son der n� a uf� ei n e m
Schi ff� st att.

Anschl i eßend� hi eß� Bur khar d� Kn ut h,
al s� Bu n desvor si tzen der� des�I WSV, � al l e
Zu h ör er� wi l l ko mmen, � i nsbesonder e
di e� Gr u ßr edner� u n d� Refer ent en, � sei -
n e� Vor gänger, � den� Ehr envor si tzen den
Paul � Sch mi dtke� u n d� di e� Landt agsab-
geor dn et e� Ker sti n� Metzn er, � so wi e
di e� E hr en mi t gl i eder. � Der� I WSV� wi l l
di e� I nt er essen� der� I n geni euri n n en
u n d� I n geni eur e� vor an bri n gen. � Di ese� st eh en� i n� der� h euti gen
Zei t� dur ch� di e� z u n eh mende� Di gi t al i si er u n g� vor� vi el f äl ti gen� He-
r ausf or der u n gen. � Zu de m� befi n den� si ch� vi el e� Anl agen� der
Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt sver wal t u n g� des� Bu n des
( WSV) � i n� ei n e m� bedenkl i ch en� baul i ch en� Zust an d. � Ei n� Erfah-
r u n gsaust ausch� der� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur e� u nt er ei -
nan der� i st� wi chti g, � u m� Bauabl äufe� opti mi er en� u n d� Bauvor ha-
ben� beschl eu ni gen� zu� kön n en.

René� Rebenst orf, � Bei geor dn et er� der
St adt� Hal l e� f ür� St adt ent wi ckl u n g� u n d
U mwel t, � spr ach� i n� Vertr et u n g� f ür
Ober bür ger mei st er� Dr. � Ber n d� Wi e-
gan d, � der� l ei der� aus� t er mi nl i ch en
Gr ü n den� ver hi n dert� war. � Dr. � Wi egan d
l i eß� h er zl i ch� gr ü ßen. � Di e� Hän del st adt
Hal l e� i st� ei n� i deal er� Kon gr ess-� u n d�Ta-
gu n gsort� mi t� sehr� gut en� Anbi n du n-

gen� an� das� öffentl i ch e� Ver kehr sn etz. � Sch on� i n� der� Ver gan gen-
h ei t� f ü hrt en� di e� vor han denen� Tr ansport wege� z u� er st en� An-
si edl u n gen. � Auch� h eut e� kan n� man� mi t� de m� Schi ff� a m
Saal eufer� anl egen� u n d� di r ekt� i n� di e� St adt� mi t� i hr en� bedeut en-
den� Seh ens wür di gkei t en� u n d� i hr er� al t ehr wür di gen� Ar chi t ek-
t ur� hi n ei ntr et en.

Beri cht� ü ber� di e� 49. � Mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV�
a m� 24. � Mai � 201 9� i n� Hal l e� a n� der� Saal e

Mi chael � Hei nz, � Abt ei l u n gsl ei t er� U m-
wel t, � Tech ni k, � Wassert ouri s mus� der
Gener al di r ekti on� Wasser str a ßen� u n d
Schi fffahrt�( GD WS) �i n� Bon n, � dankt e�f ür
di e� Ei nl adu n g. � Er� ü ber mi tt el t e� Gr ü ße
vo m� Pr äsi dent en� Pr of. � Dr. -I n g. � Hans-
Hei nri ch� Wi tt e, � der� auf gr u n d� pol i ti -
sch er� Ter mi n e� ni cht� an wesend� sei n
kon nt e. � Di e� Ref or m� der� WSV� sol l � 202 1

abgeschl ossen� sei n. � Dr ei � n eu e� Revi er ä mt er� haben� ber ei t s� i h-
r en� Betri eb� auf geno mmen. � Di eses� Jahr� st eht� ei n� Wechsel � der
I mmobi l i e� der� GD WS� der� besser en� Ver kehr san bi n du n g� we-
gen� an. � Di e� der zei t� 1 40� Beschäfti gt en� zi eh en� nach� Bon n- En-
deni ch. � Zur� Err ei ch u n g� der� Zi el e� der� Wasserr ah menri chtl i ni e
wi r d� der� wasser wi rt schaftl i ch e� Ausbau� der� Bu ndes wasser-
str a ßen� auf� di e� WSV� al s� h oh ei tl i ch e� Auf gabe� dur ch� Gesetzes-
än der u n g� ü bertr agen. � Tech ni sch e� Mi t ar bei t er, � wi e� z. � B. � Bi ol o-
gen, � si n d� z ukü nfti g� n ot wendi g. � U m� den� Per sonal bedarf� f ür
di e� U msetzu n g� der� Pr oj ekt e� aus� de m� Bu ndesver kehr s wege-
pl an� z u� decken, � muss� di e� WSV� Über zeu gu ngsar bei t� l ei st en,
u m� j u n ge� I n geni eur e� z u� ge wi n n en� u n d� an� si ch� z u� bi n den.

Hei nz� Ley man n, � Vi zepr äsi dent� des
Zentr al ver ban des� der� I n geni eur ver ei -
n e� e. � V. � ( Z BI ) , � ri cht et e� Gr ü ße� vo m� Pr ä-
si dent en� Wi l fri ed� Gr u nau� a us, � der
wegen� u n u mst ößl i ch er� Ter mi n e� ver-
hi n dert� war. � Der� Z BI � verf ü gt� al s� z wei t-
gr ößt er�I n geni eur ver ban d� der� Bu n des-
r epu bl i k� ü ber� sehr� gut e� pol i ti sch e� Kon-
t akt e� i n� zahl r ei ch en� Netz wer ken. � Er
bü n del t� di e� I nt er essen� u n d� Bel an ge� sei n er� Mi t gl i edsver bän-
de� u n d� vertri tt� si e� gegen ü ber� Pol i ti k� u n d� Gesel l schaft. � Ei n� Zi el
i st� es, � den� Fachkr äft e mangel � i m� öffentl i ch en� Di enst� dur ch
besser e� Gest al t u n g� der� Besol du n g� u n d� des� Gehal t es� z u� be-
h eben. � Hei nz� Ley man n� h ob� h er vor, � dass� der� I WSV� sei t� vi el en
Jahr en� ei n e� tr agen de� Säul e� u n d� ei n� verl ässl i ch er� Part n er� des
Z BI � i st. � Er� i st� i m� Hau ptvor st an d� u n d� al l en� Z BI - Ar bei t skr ei sen
vertr et en.

St efan� Ku nze� i st� Vor st an dsvor si tzen-
der� der� El be- Al l i a nz� e. � V. , � ei n e m� Zu-
sa mmenschl uss� von� Unt er n eh men
u nd� Beh ör den� so wi e� der� I n dustri e-
u n d� Han del ska mmer n� bei der sei t s� der
El be� ei nschl i eßl i ch� der� Tsch echi sch en
Republ i k. � Zi el e� des� Ver ei ns� si n d� di e
För der u n g� der� Wasser str a ßen� u n d� Hä-
fen� i m� Str o mgebi et� der� El be, � i hr er
schi ff bar en� Nebenfl üsse� u n d� an gr en-

zen den� Kanäl e. � 201 7� wur de� das� Gesa mtkonzept� El be� be-
schl ossen, � wel ch es� f ür� ei n e� wi rtschaftl i ch e� Nutzbar mach u n g
des� Wasser weges� i m� Ei nkl a n g� mi t� der� Nat ur� st eht. � Di e� El be
muss� al s� l ei st u n gsfähi ges� u n d� zuverl ässi ges� Tr ansport mi tt el
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er hal t en� bl ei ben, � u m� i m� Konkurr enzka mpf� mi t� an der en� Ver-
kehr s wegen� best eh en� z u� kön n en.

Tj ar k� Hi l debr an dt, � Lei t er� des� Wasser-
str aßen-� u nd� Schi fffahrtsa mtes�( WSA)
Magdebur g, � begr ü ßt e� al l e� An wesen-
den� u n d� mer kt e� an, � dass� vi el � Fachver-
st an d� an� Bor d� sei , � wi e� der� der� n euen
j u n gen� Au ßenbezi r ksl ei t er� von� Ber n-
bur g� u n d� Mer sebur g, � di e� er� kur z� vor-
st el l t e. � Er� wünscht e� der� Ver anstal t u ng
ei n en� gut en� Verl auf� u n d� ver wi es� auf
sei n en� n och� f ol gen den� Fachvortr ag. �

Pr ofessor� Dr. � Mat hi as� Tul l n er� i st� a u-
ßer pl an mäßi ger� Pr ofessor� an� der
Ott o-von- Gueri cke- Uni ver si t ät� Mag-
debur g� sowi e� Vor si tzen der� der� Ott o-
von- Gueri cke� Gesel l schaft� Magde-
bur g� e. � V. � Er� r eferi ert e� ü ber� „ Hal l e,
di e� Saal e� u n d� das� Sal z� der� Er de“. � Mi t
238. 000� Ei n woh ner n� i st� Hal l e� di e
gr ößt e� St adt� des� Lan des� Sachsen-
An hal t. � Di e� er st e� Er wäh n u n g� ei n es� kar ol i n gi sch en� Kast el l s
bei � ei n e m� Ort, � der� Hal l e� genan nt� wi r d, � st a mmt� aus� de m� Jahr
806. � Di e� St adt� i st� r ei ch� an� Bodenschätzen, � wi e� z. � B. � Sal z. � Di e
vor han denen� geol ogi sch en� Besonder h ei t en� er mögl i cht en
es, � dass� man� oh n e� gr oßen� Auf wand� an� di e� Sol e� ko mmen
kon nt e. � Hal l e� gedi eh� dadur ch� z ur� bedeut en den� Sal z-� u n d
Hansest adt. � Hi er� wur den� di e� pr eu ßi sch en� Tu genden� Fl ei ß,
Ei nfach h ei t� u n d� Besch ei den h ei t� erf u n den. � Pr ofessor� Tul l n er
st el l t e� kl ar, � was� Hal l enser� –� di e� Ei n woh ner� von� Hal l e� -, � Hal l o-
r en� –� di e� ei nsti gen� Sal i n enar bei t er� i n� Hal l e� u n d� j etzi gen� Mi t-
gl i eder� ei n er� Br ü der schaft� –� u n d� Hal l u nken� –� di e� Zu ge wan-
dert en� –� bedeut et. � 201 4� wur de� „ Di e� Sal z wi r ker- Br ü der schaft
i m�Thal e� z u� Hal l e“ �i n� das� Bu n des wei t e� Ver zei ch ni s� des� I mma-
t eri el l en� Kul t ur er bes� auf geno mmen.

Lot har� Töl l e� i st� Bei si tzer� i m� Vor st an d
der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� des� I WSV� so-
wi e� Vor st an ds mi t gl i ed� der� D Wh G� –
Deutsch e� Wasser hi st ori sch e� Gesel l -
schaft� e. � V. � I n� sei n e m� Vortr ag� spr ach
er� ü ber� „ Di e� Saal e� –� ei n e� al t e� Was-
ser str a ße� mi t� Zuku nft ? “. � Der� er st e� ur-
ku n dl i ch� er wäh nt e� Schi ff str ansport
i m� Jahr� 981 � war� kei n� Güt ertr ansport,

son der n� di e� Überf ü hr u n g� des� Lei ch na ms� des� Er zbi sch ofs
Adal bert� von� Hal l e� nach� Magdebur g. � Mi t� de m� Bau� von� er st
h öl zer n en, � dan n� massi ven� Schl eusen� wur den� n eu e� Tr ans-
port-� u n d� Han del s wege� geschaffen, � di e� z ur� Ansi edl u n g� von
Unt er n eh men� u n d� so mi t� ei n e m� Aufsch wung� der� Wi rtschaft
f ü hrt en. � I m� akt u el l en� Bu n desver kehr s wegepl an� wur de� der
vo m� Saal e- Bü ndni s� gef or dert e� Ausbau� des� Saal e- Sei t enka-
nal s� i n� den� „Vor dri n gl i ch en� Bedarf “ � ei n gestuft. � Vi si on en� f ür
di e� Zuku nft� si n d� di e� Ver kn ü pf u n g� von� Schi fffahrt� u n d� Nat ur-
sch utz� bei m� Ausbau� der� Bu ndes wasser str a ße� Saal e� so wi e
di e� Ent wi ckl u n g� des� Br au nkohl er evi er s� al s� Fr ei zei tl a n d.

Tj ar k� Hi l debr an dt� � st el l t e� „ Das� WSA� Magdebur g� –� Auf gaben
u n d� Zi el e� f ür� den� Saal eber ei ch “ � vor. � Bi s� z u m� Hafen� Hal l e- Tr o-
t ha� i st� di e� Saal e� f ür� di e� Ber ufsschi fffahrt� a usgebaut. � Bei � den
Saal egr oßschl eusen, � di e� ü ber� di e� Lei tzentr al e� i n� Ber n bur g
fer n bedi ent� wer den, � erf ol gt� z ur zei t� der� Er satzn eu bau� der
Schl eusent or e. � Ab� de m� Hafen� Hal l e- Tr ot ha� di ent� di e� Saal e
hau ptsächl i ch� de m� Fr ei zei tver kehr. � Di e� Nutzu n g� der� fer n-
ü ber wacht en� kl ei n en� Schl eusen� bedarf� der� Sel bst bedi e-
n u n g. � Bi s� 2020� wi l l � das� WSA� di e� ganzj ähri ge� Dur ch gän gi gkei t
der� Saal e� offeri er en. � Hi er z u�i st� z u nächst� n och� ei n e� Best an ds-
auf nah me� des� Ver kehr saufko mmens� dur chzuf ü hr en, � u m
ei n h ei tl i ch e� Schl eusenzei t en� an bi et en� zu� kön n en. � E n de� des
er st en� Quart al s� 2020� begi n nt� der� Wi r kbetri eb� des� n eu en� Re-
vi er a mt es� El be, � ei n� Zusa mmenschl uss� aus� den� WSÄ� Dr es-
den, � Lauen bur g� u n d� Magdebur g. � An� di e� 800� Beschäfti gt e
si n d� dan n�f ür� u n gefähr� 1 000� Ki l o met er� Wasser str a ße� z ustän-
di g.

Zu m� Abschl uss� der� Vortr agsver anst al t u n g� dankt e� Bur khar d
Kn ut h� den� Refer ent en� u n d� Zu h ör er n� u n d� l u d� z ur� i nt er n en
Mi t gl i eder ver sa mml u n g� ei n.

Nach� der� Mi tt agspause� f ol gt e� di e� i nt er n e� Mi t gl i eder ver-
sa mml u n g� mi t� der� Neu wahl � des� Geschäftsf ü hr en den� Vor-
st an des. � Der� Bu n desvor si tzen de� Bur khar d� Kn ut h, � der� Bu n-
desgeschäftsf ü hr er� Dr. � Tor st en� St en gel � u n d� di e� Bu n des-
schri ftf ü hr eri n� Const anze� Fol l man n� wur den� i n� i hr en� Ämter n
bestäti gt. � Zu m� n euen� st el l vertr et en den� Bu n desvor si tzen den
wur de� Sven� Wenneka mp, � z u m� n euen� Bu n desschatz mei st er
Mar ko� Ruszczynski � ge wähl t. � Der� eh e mal i ge� st el l vertr et en de
Bu ndesvor si tzen de� Marti n� Gasper� ver st ar b� i m� Deze mber
201 8. � Über� 35� Jahr e� hat� er� si ch� i m� I WSV� mi t� gr oßer� Lei den-
schaft� en gagi ert.

Ei n� wei t er er� Tagesor dn u n gspu nkt� war� di e� Ehr u n g� der� nach-
f ol gen d� auf gef ü hrt en� Mi t gl i eder� f ür� besonder e� Ver di enst e
f ür� den�I WSV. � Di e� gol den e� Ehr en nadel �f ür� ü ber� 1 2� Jahr e�Täti g-
kei t� i m� Bu n des-� bezi eh u n gs wei se� Bezi r ksvor st an d� er hi el t en
Dr. � Her wi g� Nöt h el � u n d� Sven� Wenneka mp. � Petr a� Fi t sch en,
Jan n� Toben� u n d� Const anze� Fol l man n� nah men� di e� si l ber n e
Ehr en nadel � f ür� ü ber� 8� Jahr e� Täti gkei t� i m� Bu n des-, � Bezi r ks-
gr u ppen-� bezi eh u n gs wei se� Geschäftsf ü hr en den� Vor st an d
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ent gegen. � Der� bi sh eri ge� Bu n desschatz mei st er� Mi chael
Br u nsch� wur de� auf gr u n d� sei n er� l a n gj ähri gen� Ver di enst e� i m
Bezi r ksgr u ppen-� u n d� Geschäftsf ü hr en den� Vor st an d� z u m� Eh-
r en mi t gl i ed� er nan nt.

Di ej eni gen, � wel ch e� ni cht� an� der� i nt er n en� Mi t gl i eder ver-
sa mml u n g� t ei l nah men, � genossen� auf� de m� Ober deck� bei
sch önst e m� Wett er� di e� Schi fffahrt� auf� der� Saal e. �

Mi t� Bussen� gi n g� es� nach� de m� En de� der� Ver anst al t u n g� z ur ück
zu m� Hot el , � wo� ei n� br ei t�� gefäch ert es� Buffet� auf� di e�Tei l n eh mer
wart et e.

Am� Sa mst ag� tr af� man� si ch� z u� ei n er� i nf or mati ven� St adtf ü h-
r u n g. � Di e� zahl r ei ch en� pr äsenti ert en� Seh ens wür di gkei t en� der
Al t st adt� zei gt en� auf, � dass� Hal l e� vi el e� sch öne� Ecken� hat, � di e
man� auf� den� er st en� Bl i ck� ni cht� ver mut en� wür de.

Si tz u n g� des� Bu n desvor st an ds
a m� 23. � Mai � 201 9� i n� Hal l e/Saal e� �

Am� Vort ag� der� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u ng� fan d� di e
Fr ü hj ahr ssi tzu n g� des� Bu n desvor st an des� des� I WSV� i n� Hal -
l e/Saal e� st att. � Neben� den� Vor st an ds mi t gl i eder n� war en� auch
der� Ehr envor si tzen de� Paul � Sch mi dtke� sowi e� di e� Ehr en mi t-
gl i eder��� Wer n er� Ki nkartz� u n d� Her man n� St ei dl i n ger� a n wesend.

Zu nächst� erf ol gt e� ei n� Aust ausch� ü ber� akt u el l e� Th e men� aus
der� WSV. � Di e� Ref or m� der� WSV� auf� Amtsebene� schr ei t et� vo-
r an. � Zu m� Zei t pu nkt� der� BV- Si tz u n g� war en� ber ei t s� dr ei � n eu e
Ämt er� ei n geri cht et: � di e� WSÄ� Neckar, � Weser-Jade- Nor dsee
u n d� Donau� MDK. � Mi ttl er wei l e� wur de� auch� das� WSA� Mosel -
Saar- Lah n� ei n geri cht et. � Es� kan n� davon� ausgegan gen� wer den,
dass�i n� 2020� al l e� 1 7� n eu en� WSÄ� den
Wi r kbetri eb� auf geno mmen� haben
wer den. �

Der� Bu n desvor si tzen de� eri n n ert e
dar an, � dass� der� I WSV� mi t� Herr n� Kl i n-
gen� ( f ür� di e� WSV� zustän di ger� Abt ei -
l u n gsl ei t er� bei m� Bu n desver kehr s mi -
ni st eri u m) � i n� der� 2. � Jahr eshäl ft e� mi t
erfahr en en� Kol l egi n n en� u n d
Kol l egen� des� I WSV� das� Th e ma� „ Be-
schl eu ni gu n g� von� Bau pr oj ekt en “ � er-
ört er n� wi l l . � Da� Herr� Kl i n gen� mi ttl er-
wei l e� ei ne� ander e� Funkti on� bei m� BMVI
wahr ni mmt, � wi r d� das� Th e ma� mi t� de m
neuen� Abt ei l u n gsl ei t er, � Herr n� Dr.
Sal o mon, � z u nächst� i m� Rah men� des
gepl ant en� Antri tt sbesuchs� des� Bu n-
desvor st an ds� er ört ert. �

Di e� Bezi r ksgr u ppenvor si tzen den� beri cht et en� ü ber� i hr e� Akti vi -
t ät en� u n d� di e� dur ch gef ü hrt en� Mi t gl i eder ver sa mml u n gen. � I n
al l en� Bezi r ksgr u ppen� wur de� das� Th e ma� „ Bei tr agsan passu n-
gen “ � di skuti ert� u n d� ei n� posi ti ves� Votu m� ausgespr och en. � Di e
Vor si tzen de� der� Bezi r ksgr u ppe� West, � Kol l egi n� Hei ke� Br an d-
h er m, �i st� z u m� Mi t gl i ed� der�I n geni eur ka mmer� Hessen� er nan nt
wor den. � Di e� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west� hat� mi t� den� Kol l egen
Ger al d� Rose� u n d� Gerri t� Kl e mm� ei n en� n eu en� er st en� u n d� z wei -
t en� Vor si tzen den� ge wähl t. � Zur� n eu en� Vor si tzende� i n� der� Be-

zi r ksgr u ppe� Sü d� i st� di e� Kol l egi n� St efani e� von� Ei n e m� ge wähl t
wor den. �

Di e� I WSV� -� Vertr et er/i n n en� i n� den� ZBI - Ar bei t skr ei sen� i nf or-
mi ert en� ü ber� di e� dorti gen� Akti vi t ät en. � I m� Ar bei t skr ei s� „ I n ge-
ni eur aus-� u n d� Fort bi l du n g“ � beschäfti gt� man� si ch� zzt. � sch wer-
pu nkt mäßi g� mi t� de m�Th e ma� Nach wuchsge wi n n u n g. � Für� di e-
sen� Ar bei t skr ei s� wi r d� ei n e� Nachfol ge� f ür� di e� bi sh er
t ei l n eh mende� Kol l egi n� Petr a� Fi sch en� gesucht. � Der� Ar bei t s-
kr ei s� „ I n geni eur e� i n� der� Wi rt schaft “ � ( vertr et en� dur ch� den� Kol -
l egen� Hei nri ch� Bäu mgärt el , � SI BAU� Gent hi n) � wi r d� sei n e� Täti g-
kei t en� nach� dr ei j ä hri ger� Unt er br ech u n g� Mi tt e� 201 9� wi eder-
auf n eh men. � Der� Kol l ege� Hauke� Hen ni gsen� hat� di e� Lei t u n g
des� Ar bei t skr ei ses� „ ZBI - L ARGE� Schl es wi g- Hol st ei n “ � ü ber-
n o mmen. �

Di e� von� den� Kol l egi n n en� Petr a� Fi t sch en� u n d� Angel i ka� Oberl än-
der� gepl ant en� Fort bi l du n gsver anst al t u n gen� kön n en� i n� 201 9
n ur� t ei l wei se� r eal i si ert� wer den. �

Hi er� i st� z ukü nfti g� ei n e� besser e� Ko mmuni kati on� i n n er hal b� der
Bezi r ksgr u ppen� erf or derl i ch, � da mi t� An mel du n gen� auch� t er-
mi n ger echt� erf ol gen� kön n en. � Der� I WSV� vertri tt� di e� Auffas-
su n g, � dass� di e� an gebot enen� Fort bi l du n gsver anst al t u n gen
ent weder� i m� di enstl i ch en� I nt er esse� si n d� oder� z u mi n dest� di e
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Li ebe� Kol l egi n n en� u n d� Kol l egen, �

60� Jahr e� I WSV, � ei n e� Erf ol gsgeschi cht e� u m� den� Ber ufsst an d
der� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur e� der� Wasser str a ßen� u n d
Schi fffahrt sver wal t u n g. � Der� I n geni eur ver ban d� I WSV� i st� ei n
„ Netz wer k“ � der� I n geni eur e� u n d� Tech ni ker� der� WSV, � di e� es
si ch� z ur� Auf gabe� ge macht� haben, � ei n e� f u nkti oni er en de� Was-
ser str a ße� u n d� ei n e� t ech ni sch e� Wasser str a ßeni nfr astr ukt ur
zur� Verf ü gu n g� z u� st el l en. � Dur ch� al l e� Lauf bah n gr u ppen� u n d
Fachri cht u n gen� str ebt� der�I WSV� an, � das�i m� St u di u m� u n d�i n� der
Ausbi l du n g� er wor bene� Wi ssen� auf� de m� akt u el l en� St an d� der
Tech ni k� z u� hal t en� u n d� zu� er wei t er n. � Dazu� tr agen� di e� I n geni -
eurt age, � di e� si ch� hau ptsächl i ch� mi t� der� Pr äsent ati on� akt u el l er
Pr oj ekt e� u n d� Th e men� befassen, � i m� h oh en� Maße� bei . �

Mai nz� war� vor� ü ber� 20� Jahr en� der� St an dort, � a n� de m� di e� Tel e-
mati k� f ür� Wasser str a ßen, � da mal s� i m� Rah men� ei n es� Pr oj ek-
t es, � gest art et� i st. � Es� war� der� Geburtsort� des� El ektr oni sch en
Wasser str a ßen� I nf or mati onsser vi ces� EL WI S� u n d� der� el ektr o-
ni sch en� Bi n n enschi fffahrt skart e� I nl a n d� E NC� u n d� I nl a n d� E C-
DI S. �

Der� I X. � I n geni eurt ag� st eht� u nt er� de m� Mott o� „ Di gi t al i si er u n g
Bi n n enschi fffahrt� u n d� Wasser str a ßen “. � Das� Syst e m� Hafen� –
Schi ff� –� Wasser str a ße� i st� ei n e� effi zi ent e� u n d� l ei st u n gsfähi ge
Al t er nati ve� z u m� Güt ertr ansport� auf� der� Str a ße� bz w. � auf� der

Schi en e. � Dazu� geh ör en� n eben� gut� ausgebaut en� Wasser str a-
ßen, � f u nkti oni er en den� Anl agen� auch� di gi t al e� Syst e me� der
Ver kehr st ech ni k. � U m�j edoch� mögl i chst� vi el e� Güt er� auf� � di esen
Tr ansport weg� z u� tr ansporti er en, � br auch en� wi r� l ei st u n gsfähi -
ge, � moder n e� u n d� si ch er e� Ri ver� I nf or mati on� Ser vi ces� ( RI S) .
Mi t� di esen� di gi t al en� Syst e men� i st� ei n e� Ver netzu n g� der� Häfen
i nkl . � der� Logi sti kbr anch e, � u nser er� ei gen en� di gi t al i si ert en
Schl eusenanl agen� u n d� aut o mati si ert en� Schi ffen� mögl i ch. �

Bi n n enschi fffahrt� macht� ni cht� an� den� Län der gr enzen� i n� E ur o-
pa� hal t. � Der� Güt er ver kehr� auf� den� Bi n n en wasser str a ßen� i st

Anfor der u n gen� f ür� Bi l du n gsurl au b� � erf ül l en. � Der� Vor st an d
wi r d� das�Th e ma�i n� sei n e m� Jahr esgespr äch� mi t� de m� Pr äsi den-
t en� der� GD WS, � Herr n� Pr of. � Dr. -I n g. � Wi tt e� n och mal s� er ört er n.

Der� sch ei dende� Bu ndesschatz mei st er, � Di pl . � Di pl . -I n g. �� Mi chael
Br u nsch� beri cht et e� ü ber� di e� Haushal t sl age� der� Bu n deskasse
u n d� ü ber� den� Mi t gl i eder best an d. � Zu m� Zei t pu nkt� der� BV- Si t-
z u n gen� hatt e� der� I WSV� 821 � Mi t gl i eder, � davon� 223� passi ve.
58� Fi r men� si n d� ebenfal l s� Mi t gl i ed� i m� I WSV. �

I n� Vor ber ei t u n g� auf� di e� Bu ndes mi t gl i eder ver sa mml u n g� wur-
den� di e� Kan di dat en� f ür� di e� Vor st an ds wahl en� abgesti mmt. � Es
erf ol gt e� ei nsti mmi g� der� Antr ag� an� di e� Mi t gl i eder ver sa mm-
l u n g, � den� Kol l egen� Mi chael � Br u nsch� z u m� Ehr en mi t gl i ed� z u� er-
n en n en� u n d� di e� Mi t gl i edsbei tr äge� anzu passen. �

Es� wur de� beschl ossen, � dass� das� Th e menfel d� „Ver besser u n g
der� Öffentl i chkei t sar bei t “ �( hi er�i nsbesonder e� der� I nt er n et auf-
tri tt) � i n� den� nächst en� Vor st an dssi tz u n gen� i nt ensi ver� behan-
del t� wi r d. � Hi er z u� wi r d� ei n e� Ar bei t sgr u ppe� ei n geri cht et. �

Abschl i eßend� i nf or mi ert e� der� Kol l ege� Gerri t� Kl e mm� ü ber� di e
Vor ber ei t u n gen� zu m�I X. �I n geni eurt ag�( gl ei chzei ti g� 60-j ähri ges

Best eh en� des� I WSV) . � Der� I n geni eurt ag� wi r d� vo m� 07. � –
09. 05. 2020� i n� Mai nz� st attfi n den� u n d� hat� den� Ar bei t sti t el � „ Di -
gi t al i si er u n g� Bi n n enschi fffahrt� /� Bi n n enschi fffahrtsstr a ßen “. �

Fol gen de� Vor st a n dst er mi ne� st ehen� i n�
201 9� /� 20� a n: � �

� •� �23. 08. 201 9: � Si tzu n g� des� Geschäftsf ü hr enden� Vor st an ds
�bei m� WSA� Uel zen

� •� �06. 1 2. 201 9: � Si tz u n g� des� Bu n desvor st an ds� bei m� WSA
We�ser-Jade- Nor dsee� ( St an dort� Br e men)

� � •� �1 3. 03. 2020: � Si tz u n g� des� Geschäftsf ü hr en den� Vor st an ds
�i n� Ol den bur g

� •� �07. � –� 09. 05� 2020: � I X. � I n geni eurt ag� u n d� 60� Jahrfei er� I WSV
�i n� Mai nz�

I X. � I n geni eurt a g� 2020� –� 60� Ja hr e� I WSV�
„ Di gi t al i si er u n g� Bi n nenschi fffa hrt� u n d� Wasser str a ßen“�
07. � Mai � bi s� 09. � Mai � 2020� i n� Mai nz



8� � �Ver b a n ds ar b ei t

gr enzü ber schr ei t en d. � Dah er� i st� di e� Di gi t al i si er u n g� der� Bi n-
n enschi fffahrt� u n d� der� Wasser str a ßen� ei n e� eur opäi sch e� Auf-
gabe. � Das� Pr oj ekt� RI S- Co MEX� i st� der zei t� das� gr ößt e� TE N-T-
Pr oj ekt� der� E U� zur� Di gi t al i si er u n g� der� Wasser str a ßen�i n� Eur o-
pa. �

I n� di ese m� Pr oj ekt� ar bei t en� 1 5� Part n er� der� Wi rtschaft� u n d� der
Ver kehr s mi ni st eri en� aus� 1 3� Län der n� z usa mmen. � I nsgesa mt
26, 5� Mi o. � E ur o� st eh en� f ür� di e� Real i si er u n g� z ur � Verf ü gu n g.
Zi el � di eses� Pr oj ekt es� i st� es, � di e� best eh enden� nati onal en� RI S
eur opa wei t� z u� ver kn ü pfen, � u m� ei n� i nt er nati onal es� Netz wer k
f ür� di e� ei nzel n en� Tr ansport- Korri dor e� i n� ei n e m� nach hal ti gen
Betri eb� anzu bi et en. � Dazu� geh ör en� der� Abbau� ad mi ni str ati ver
Barri er en� bei m� gr enzü ber schr ei t en den� el ektr oni sch en� Mel -
den, � der� gr enzü ber schr ei t en de� I nf or mati onsaust ausch� f ür
di e� Logi sti k, � di e� Pl an bar kei t� der� Tr ansport e� auf� der� Wasser-
str a ße� u n d� di e� Ver kür zu n g� der� Rei sezei t en� dur ch� gr enzü ber-
schr ei t en de� Rout en pl an u ng� u n d� Nutzu ng� von� Port al en� f ür
Fahr wasseri nf or mati on en. � Gl ei chzei ti g� muss� si ch er gest el l t
sei n, � dass� di e�i nt er nati onal en� RI S�-� St an dar ds�i n� ei n e m� h oh en
Qual i t ät sni veau� zur� Verf ü gu n g� st eh en� u n d� der� t ech ni sch e
Betri eb� der� RI S-I nfr astr ukt ur� mi t� ei n er� akzept abl en� Verf ü g-
bar kei t� ge währl ei st et� i st. �

Deutschl an d� u n d�i nsbesonder e� di e� WSV� hat� ei n en� bedeut en-
den� Ant ei l � a n� der� U msetzu n g� des� Pr oj ekt es. � Auf� Gr u n dl age
des� Mast er pl ans� Bi n n enschi fffahrt� gi l t� es� Maßnah men� zur
Be wäl ti gu n g� der� di gi t al en� Her ausf or der u n gen� z u� r eal i si er en.
Di e� f ür� ei n e� Rout en pl an u n g� erf or derl i ch e� Opti mi er u n g� von
Schl eusen pr ozessen, � das�I mpl e menti er en� n eu er�Tech nol ogi -
en, � di e� Wei t er ent wi ckl u n g� di gi t al er� Pl attf or men� u n d� des� Mel -
de- u n d�I nf or mati onssyst e ms� si n d� Maßnah men, � di e� schl uss-
en dl i ch� z u� ei n e m� aut o mati si ert en� u n d� ver n etzt en, � ei n-
schl i eßl i ch� aut ono men� Fahr en� f ü hr en� kön n en. �

Lassen� Si e� si ch� al so� entf ü hr en� i n� di e� Wel t� der� Di gi t al i si er u n g
der� Bi n n enschi fffahrt� u n d� Wasser str a ßen. �

Geni eßen� Si e� di e� Zei t�I hr es� Aufent hal t es�i n� ei n er� der� äl t est en
Städt e� Deutschl an ds� u n d� erfr eu en� Si e� si ch� an� der� Gast-
fr eu n dschaft� der� Mai nzer� u n d� an� der� Rh oi h essi sch e� Ge müt-
l i chkei t. � Er st e� dau er haft e� Ansi edel u n gen� i m� Mai nzer� St adt-
gebi et� si n d� kel ti sch en� Ur spr u n gs. � Di e� Kel t en� war en� i n� der
z wei t en� Häl ft e� des� er st en� Jahrt ausen ds� v. � Chr. � di e� do mi ni e-
r en de� Kr aft� a m� Rh ei n. �I m� Mi tt el al t er� war� Mai nz� ei n e� Bi sch ofs-
st adt. � Gr ößt er� Soh n� der� St adt� Mai nz� i st� Johan n es� Gut en-
ber g, � der� 1 450� den� Buch dr uck� mi t� be wegl i ch en� Lett er n� er-
fan d, � u n d� so mi t� ei n e� r asch e� Ausbr ei t u n g� der
r ef or mat ori sch en� Schri ft en� er mögl i cht e. � Heut e� i st� Mai nz
Lan deshau ptst adt� von� Rh ei nl an d�-� Pfal z� mi t� ü ber� 2 1 7. 000� Ei n-
woh ner n. � Neben� Mi ni st eri en� u n d� Di enstst el l en� der� Lan des-
r egi er u n g� i st� i n� Mai nz� di e� Gener al di r ekti on� Wasser str a ßen
u n d� Schi fffahrt� St an dort� Mai nz� ansässi g. �

Tagu ngsort: �

I nterci ty� Hotel � Mai nz
Bi n ger� Str a ße� 2 1 � � � � � � � � �Tel ef on: � +49� ( 0) 61 31 � 58851 - 0
551 31 � Mai nz� � � mai nz @i nt er ci t yh ot el . co m� �

Das� Tagu n gsh ot el � befi n det� si ch� i m� Zentr u m� von� Mai nz� u n d
i st� vor� al l e m� mi t� der� Bah n� sehr� gut� z u� err ei ch en. � Bei m� Ei nch e-
cken� i m� Hot el � er häl t� j eder� Tei l n eh mer� ei n� Ti cket� f ür� kost en-
fr ei e� Nutzu n g� der� öffentl i ch en� Ver kehr s mi tt el � i n� Mai nz� u n d
Wi esbaden. �
Für� di e� Tei l n eh mer� si n d� f ür� z wei � Nächt e� von� Don ner st ag,
de m� 07. 05. 2020� bi s� Sa mst ag, � de m� 09. 05. 2020� ei n� Zi mmer-
konti n gent� mi t� 25� DZ� ( 1 24, - €/ Nacht) � u n d� 1 5� EZ� ( 99, - €/ Nacht)
i nkl usi ve� Fr ü hst ück� bi s� z u m� 1 0. 04. 2020� vorreservi ert. � I nt e-
r essent en� buch en� dort� bi tt e� r echtzei ti g� u nt er� de m� Sti ch wort
I WSV- Mai nz� 2020. � U m� ei n� Zi mmer� aus� de m� ABK� buch en� z u
kön nen, � muss� ei n e� Kr edi t kart e� z ur� Buch u n gsgar anti e� hi nt er-
l egt� wer den. � Nach� Buch u n g� ei n es� Zi mmer s� a us� de m� ABK
kan n� das� Zi mmer� bi s� 1 0�Tage� vor� Anr ei se� kost enfr ei � st or ni ert
wer den. � Bei � ni cht�fri st ger echt er� St or ni er u n g� oder� ni cht� Anr ei -
se� fal l en� 90 %� des� Gesa mt pr ei ses� an. �

Vorl äufi ges� Ver anst al t u n gspr ogr a mm:

Don ner st ag, � 07. � Mai � 2020

1 5: 00� Uhr� �Bundesvorstandssi tzung�
��i n� der� GD WS� St an dort� Mai nz,
�Br uckn er str a ße� 2, � 551 27� Mai nz�

ab� 1 8: 30� Uhr� �Begr üßungsabend�
��i m� Augusti n er kel l er, �
�Au gusti n er str a ße� 26, � 551 1 6� Mai nz, �
�Essen� u n d� Getr änke� zahl t� j eder� sel bst! � �
�

Fr ei t ag, � 08. � Mai � 2020

09: 00� Uhr� �Er öffnung� I X. � I ngeni eurtag,�
� Grußworte,� Fachvortr äge

ab� 1 7: 30� Uhr� �gesel l i ges� Bei sa mmensei n� an� Bor d� des
�Fahr gastschi ffes� MS� „ Möwe“�
�( abl egen� �1 8: 00� Uhr) � ab� St ei ger� Fi scht or�
�( Getr änke� Sel bstzahl er)

Sa mst ag, � 09. � Mai � 2020

09: 30� Uhr� �Stadtrundgang� durch� Mai nz
�mi t� fachku n di ger� Fü hr u n g

ab� 1 1 : 00� Uhr� � Marktfr ühstück� und�
�Ende� der� Ver anst al t u n g

Di e� konkr et en� An mel defor mal i t ät en� wer den� i n� Heft� 4/201 9� -
Der� I n geni eur� so wi e� auf� der� I nt er n etsei t e� www. i wsv. de
bekan nt� gegeben.
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Das� WSA� Magdebur g� –�
Aufgaben� u n d� Zi el e� f ür� den� Saal eber ei ch
Das� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt sa mt� Magdebur g� i st� f ür
ca. � 400� k m� Bu n des wasser str a ße� z ustän di g. � Hi er z u� geh ör en
Tei l e� der� El be, � des� Mi tt el l a n dkanal s� u n d� des� El be- Havel - Ka-
nal s, � di e� Saal e� u n d� der� Saal e- Lei pzi g- Kanal . � Di ver se� Bau wer-
ke� u nt er st eh en� der� Unt er hal t u n g� des� WSA� Magdebur g. � Hi er-
zu� geh ör en� 1 7� Schl eusenka mmer n, � � das� Schi ff sh ebe wer k
Rot h ensee, � 1 7� Wehr anl agen, � 27� Br ücken bau wer ke, � di e� Ka-
nal br ücke� ü ber� di e� El be� u n d� 4� Pu mp wer ke. � Das� WSA� i st� Ar-
bei t geber�f ür� ü ber� 330� Beschäfti gt e� u n d� bear bei t et� di e� kl assi -
sch en� Fach gebi et e� ei n es� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt s-
a mt es. � �

I m� Zustän di gkei t sber ei ch� des� WSA� Magdebur g� befi n det� si ch
der� Absch ni tt� der� Saal e� z wi sch en� der� Mü ndu n g� i n� di e� El be
bei � Bar by, � Saal e-k m� 0, 00� u n d� der� Rohr br ücke� Leu na- Kr öl l wi tz
bei � Sl - k m� 1 24, 1 6. � Der� Ber ei ch� z wi sch en� Bar by� u n d� Cal be� ( Sl -
k m� 20, 00) � i st� fr ei fl i eßen d. � Di e� Saal e� ober hal b� Cal be� i m� Zu-
stän di gkei t sber ei ch� des� WSA� Magdebur g� wi r d� mi t hi l fe� von
z wöl f� Schl eusen� u n d� 1 5� Wehr en� st au ger egel t. � Di e�f ü nf� soge-
nan nt en� Saal egr oßschl eusen� Cal be, � Ber n bur g, � Al sl eben, � Ro-
t h en bur g� u n d� Wetti n� wur den� z wi sch en� 1 935� u n d� 1 951 � er-
baut� u n d� si n d� si ch� vo m� Massi vbau� u n d� vo m� Ausseh en� h er
sehr� äh nl i ch. �Typi sch� f ür� di ese� Schl eusen� si n d� di e� h oh en� gr ü-
n en� Port al e� mi t� Hu bt or en� al s� Ver schl ussor gan e, � so wi e� der
r h o mbenf ör mi ge� Gr u n dri ss. �

Abb. 1 : � –� Saal egr oßschl eusen�

Di e� von� der� Lei tzentr al e� Ber n bur g� aus� fer n bedi ent en� Schl eu-
sen� er mögl i ch en� das� Befahr en� der� Saal e� von� Sl - k m� 0, 00� bi s
88, 00� mi t� Schi ffen� bi s� 85� m� Län ge, � 9, 5� m� Br ei t e� u n d� ei n er
Tr agfähi gkei t� bi s� z u� 1. 350� t. � So mi t� l ässt� si ch� di eser� Str ecken-
absch ni tt� der� Wasser str a ßenkl asse� I V� zu or dn en. �

Di e� Schl eusen� wer den� i m� Rah men� der� Bau wer ksi nspekti on
auf� Schäden� u nt er sucht, � di e� di e� Gebr auchst au gl i chkei t
u n d/oder� St an dsi ch er h ei t� gefähr den, � bz w. �i n� abseh bar er� Zei t
gefähr den� wür den. � Häufi ge� Schadensbi l der� si n d� Ri sse� i m
Massi vbau� u n d� Korr osi on. � Besonder s� St ahl wasser baut ei l e

i m� Wasser wechsel ber ei ch� wer den� dur ch� Korr osi on� geschä-
di gt. � Zu� di esen� Baut ei l en� geh ör en� di e� Schl eusent or e, � di e
auf gr u n d� der� l a n gen� Nutzu n gsdauer� t ei l wei se� er h ebl i ch e
Schäden� auf wei sen. � Di e� währ en d� der� Bau wer ksi nspekti on
fest gest el l t en� Schäden� ver anl asst en� di e� Pl an u n g� des� Er satz-
n eu baus� al l er� zeh n�Tor e� der� Saal egr oßschl eusen. � Das� Unt er-
t or� der� Schl euse� Cal be� wur de� 201 7� Er satzn eu gebaut. � Das� al -
t e� El e ment� wur de� de monti ert� u n d� das� n eu e, � ca. � 50� Ton nen
sch wer e�Tor�i n� z wei � Häl ft en� mi t� ei n e m� Aut okr an�i n� di e� Schl eu-
senka mmer� geh oben. � Nach� de m� Ver bi n den� der� Häl ft en� wur-
de� das� Tor� auf� Ver sch u bbah n en� u nt er� das� Port al � gesch oben
u n d� dort� monti ert. �

Da� ni cht� an� al l en� Schl eusen häu pt er n� ausr ei ch en d� Pl atz�f ür� ei -
n en� sol ch en� Kr an� z ur� Verf ü gu n g� st eht, � sol l en� bei � de m� En de
2020� gepl ant en� Er satz� der� Schl eusent or e� i n� Ber n bur g� u n d
Al sl eben� di e� Tor e� auf� ei n e m� Pont on� antr ansporti ert� u n d� a m
Port al � h och geh oben� wer den. �

Di e� l etzt e� St au hal t u n g� der� Saal e� wi r d� dur ch� di e� Wehr anl age
i n� Cal be� ge währl ei st et, � di e� ei n� fest es� Wehr� u n d� ei n� be wegl i -



Bei � der� i m� Vorfel d� erf ol gt en� Son di er u n g� der� Bau wer ke� dur ch
Wasser dr uckt ests� wur den� er h ebl i ch e� st an dsi ch er h ei t sge-
f ähr den de� Hohl st el l en�i n� den� Häu pt er n� u n d� Ka mmer wänden,
di e� al s� Br uchst ei nsch wer ge wi chts wand� er st el l t� wur den, � fest-
gest el l t. � Di ese� gal t� es� dur ch� hydr aul i sch e� Bi n de mi tt el i nj ekti on
sowei t� z u� r eduzi er en, � dass� ei n e� Wi eder h er st el l u n g� der� Dau-
er hafti gkei t, � St an dsi ch er h ei t� u n d� Ver kehr ssi ch er h ei t� a uch� f ür
di e� Zuku nft� ge währl ei st et� wer den� kan n. � Di e� I nst an dsetzu n g
kon nt e� währ en d� des� l a ufen den� Betri ebes� dur ch gef ü hrt� wer-
den, � sodass� es� f ür� den� Ver kehr� kau m� zu� Beei ntr ächti gu ngen
ka m. �

� Zur� Unt er hal t u n gsl ast� geh ört� u nt er� an der e m� auch� das� Pul ver-
wei den wehr� i n� Hal l e� i n� der� El i sabet hsaal e� i m� Ber ei ch� des� ge-
pl ant en� U mgeh u n gskanal s� Hal l e. �

Das� Dr uckseg ment wehr� i st� bau gl ei ch� mi t� de m� Wehr� i n� Pl a-
n ena, � wel ch es� ber ei t s� i n� 201 4- 201 6� gr u n di nst an dgesetzt
wur de. � Auf� Gr u n d� des� schl echt en� Bau wer kszust an des� i st
auch� hi er� ab� 201 9� ei n e� Gr u n di nst an dsetzu n g� gepl ant. � Zu� be-
r ücksi chti gen�i st� vor� al l e m� der� Abtr ag� des� schadhaft en� Bet ons
u nd� der� Er satz� dur ch� ei n e� Vor satzschal e, � di e� Er n eu er u n g� der
Antri ebe, � di e� Über h ol u n g� der� Wehr wal zen, � der� Er satzn eu bau
der� Str a ßenbr ücke� u n d� der� Er satz� der� Revi si onsver schl üsse.
Di e� Bauausf ü hr u n g� sol l � a uf gr u n d� der� z wei � Wehrfel der�i n� z wei
Bauabsch ni tt en� j e wei l s� i m� Sch utz� von� Spu n d wänden� i m
Ober-� u n d� Unt er wasser� erf ol gen. � Währ en d� der� gesa mt en
Bauausf ü hr u n g� i st� der� Ab-
fl uss� dur ch� das� j e wei l s
fr ei bl ei ben de� Wehrfel d� z u
ge währl ei st en. � I n� 201 9� i st
der� Abschl uss� der� Ent wurfs-
pl an u n g� an gedacht� u n d� an-
gestr ebt� das� Ver gabeverfah-
r en� z u� begi n n en.

Das� Bi l d� zei gt� di e� dur ch� Abr asi -
on� geschädi gt en� Stör kör per
des� Tosbeckens� i m� r echten
Wehrfel d� zu m� Zei t punkt� der
l etzt en� pl an mäßi gen� Bau-
wer ksi nspekti on� z ur�Tr ocken-
l egu n g� i m� Jahr� 201 3.

� �I WSV� � �

ch es� Kl appen wehr� mi t� Fi sch bauchkl appe� bei n hal t et. � Das�fes-
t e� Wehr� wur de� u m� 1 870� er baut� u n d� i st� i nsgesa mt� 1 51 � m
l an g. � Auf� de m� Wehr kör per� befi n det� si ch� ei n e� be wegl i ch e
Kl appe, � di e� de m� ansässi gen� Wasser kr aft betr ei ber� geh ört
u n d� dur ch� di esen� betri eben� wi r d. � I m� Rah men� der� Bau wer ks-
i nspekti on� wur de� fest gest el l t, � dass� di e� Schäden� a m� fest en
Wehr� er h ebl i ch� si n d� u n d� di eses� von� Gr u n d� auf�i nst an d� zu� set-
zen�i st. � Mi t� der� Gr u n di nst an dsetzu n g� wur de�i m� August� 201 7
begon nen� u n d� der� Wehrr ücken� u n d� der� Wehr kör per� ober hal b
der� Kr on e� i m� Sch utz� von� Spu n d wänden� i m� Ober-� u n d� Unt er-
wasser� abgebr och en� u n d� n eu� bet oni ert. �

Di e� Hau pt baul ei st u n g� der� i n� z wei � Bau phasen� dur ch gef ü hr-
t en� Bau maßnah me� wur de� ber ei t s� i m� Deze mber� 201 8� abge-
schl ossen.

Ab� de m� ober en� Vor hafen� der� Schl euse� Wetti n� bei � Saal e-k m
71 , 000� bi s� Saal e-k m� 1 24, 1 60� Bad� Dürr en ber g� wi r d� di e� ober e
Bu n des wasser str a ße� Saal e� vo m� Au ßenbezi r k� Mer sebur g
u nt er hal t en. � Der� ABz� ge währl ei st et� di e� Si ch er h ei t� u n d� Lei ch-
ti gkei t� der� Schi fffahrt� u n d� Ver kehr st üchti gkei t� der� ver kehr s-
wasser baul i ch en� Anl agen� der� ober en� Saal eschl eusen� u n d
dazu geh öri gen� St auanl agen. � Hi er zu� zähl en� di e� 7�fest en� Weh-
r e� u n d� z wei � st eu er bar e� Wehr e.

Ab� Saal e-k m� 88, 00� ( Schl euse� Tr ot ha) , � wi r d� di e� Saal e� hau pt-
sächl i ch� von� der� Fahr gast-� u n d� Sportschi fffahrt� gen utzt� u n d
i st� mi t� der� Wasser str a ßenkl asse� I � kat egori si ert.

Di e� vor n eh ml i ch� i n� r ot e m� Weser san dst ei nver bl en du n g� er-
ri cht et en� Schl eusenanl agen� wur den� von� 1 820- 1 874� erri ch-
t et. � Str o mauf wärts� geh ör en� z u m� ABz� di e� Schl eusen� Hal l e
Tr ot ha, � Hal l e� Gi mri tz, � Hal l e- St adt, � � Hal l e� Böl l ber g, � Hal l e� Pl a-
n ena, � Meuschau� u n d� Ri sch mühl e. � Di e� Bef ül l u n g� der� Schl eu-
senka mmer n� erf ol gt� bei � den� mei st en� Schl eusen� dur ch
Sch ütze�i n� den� St e mmtor en. � Di e� n utzbar e� Ka mmerl än ge� be-
tr ägt� 47� m� bz w. � 53� m. � Di e� Ka mmer br ei t e� vari i ert� z wi sch en
5, 60� m� u n d� 6, 1 2� m. � Von� den� si eben� Schl eusenanl agen� si n d
ber ei t s� vi er� u mger üst et� i n� Sel bst bedi en u n g� mi t� Fer n ü ber-
wach u n g, � di e� dur ch� di e� WSV- Lei tzentr al e� i n� Ber n bur g� si ch er-
gest el l t� wi r d. � Di e� i nsgesa mt� ü ber wundene� St au h öh e� be-
tr ägt� ca. � 1 5� m.

Di e� fast� 200� Jahr e� best eh enden� Schl eusenanl agen� wur den
von� 04/201 7- 02/201 9� i n� 2� Ver gabeverfahr en� i nst an dgesetzt.

1 0� �� F a c h b ei t r ä g e
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Wei t er hi n� obl i egt� de m� Au ßenbezi r k� di e� Ber gu n g� von� mehr e-
r en� 1 00�Ton nen�Tr ei bgut�j ä hrl i ch, � di e� si ch� an� den� Wehr anl agen
u nd� i m� fr ei en� Ge wässer bett� abl ager n. � Zu de m� wi r d� mi tt el s
Bau mschau� di e� ca. � 250. 000� ver kehr ssi ch er u n gspfl i chti gen
Bäu me� an� bei den� Ufer sei t en� dur ch� Bau mpr üfer� der� BI mA� u n d
des� ABz� kontr ol l i ert� u m� ei n en� ver kehr ssi ch er en� Zust an d� der
Bu n des wasser str a ße� z u� ge währl ei st en. � Abgebi l det� i st� der
Ver ban d� MS� Saal e� mi t� de m� Sch wi mmgr ei fer� S G� 3085� bei � der
Ar bei t� a m� Wehr� u n d� der� Schl euse� Böl l ber g.

I m� Jahr� 201 8� wur de� ei n e� qual i fi zi ert e� Er h ebu n g� des� Ver kehr s-
aufko mmens� an� den� ober en� Saal eschl eusen� dur ch� den� ABz
Mer sebur g� i m� Auftr ag� des� WSA� Magdebur g� dur ch gef ü hrt. �

Di e� Eval ui er u n g, � Aus wert u n g� u n d� I nt er pr et ati on� der� Schl eu-
su n gsanzahl � u n d� wei t er e� st ati sti sch� er h obener� Dat en� si n d
hi er� dar gest el l t. � Der� Ver kehr� ri cht et� si ch� hau ptsächl i ch� a n� di e
ber ei t s� i n� den� Vorj ahr en� fest gel egt e� Schl eusu n gssai son� von
Anfan g� Mai � bi s� Mi tt e� Okt ober� ei n es� j eden� Jahr es. � Das� Ge-
sa mtaufko mmen� der� Schl eusu n gen� an� den� aut o mati si ert en
u nd� n och� vor- Ort� bedi ent en� Schl eusen� fasst� ca. � 7. 300� dur ch
gef ü hrt e� Schl eusu n gen�i n� der� Ber g-� u n d�Tal fahrt. � Das� Gesa mt-
aufko mmen� der� geschl eust en� Ver kehr st ei l n eh mer� betr u g� i m
Jahr� 201 8� ca. � 8. 800. � Hi er z u� zähl t en� vor n eh ml i ch� Sport boot e
( 60� %) , � Fahr gastschi ffe� ( 1 0 %) � u n d� muskel betri ebene� Kl ei n-
fahr zeu ge� ( 30� %) .

Di e� Betri ebszei t en� der� ober en� Saal eschl eusen� si n d� fest ge-
l egt� mi t� Begi n n� ab� de m� 01. 05. � bi s� z u m� 1 6. 1 0. � des� Jahr es�i n� der
Tageszei t� von� 9: 30� bi s� 1 9: 00� Uhr. � Au ßer hal b� der� Betri ebszei -
t en� kön n en� auch� Sonder schl eusu n gen� bei m� WSA� i n� Magde-
bur g� beantr agt� wer den.

Des� Wei t er en� pl ant� der� Au ßenbezi r k� Mer sebur g� auch� den� Bau
von� U mtr ageei nri cht u n gen� f ür� muskel betri ebenen� Kl ei nfahr-

zeu ge�( Ru der boot e, � Kan us� u n d� S UP‘ s) � a n� den� 7� Schl eusenan-
l agen. � Di e� er st e� kon nt e�i m� Mai � di eses� Jahr es� an� der� Schl euse
Ri sch mühl e� f ür� den� Ver kehr� fr ei gegeben� wer den. � Di es� er-
mögl i cht� es� al l en� muskel betri ebenen� Ver kehr st ei l n eh mer n
di e� Schl eusenanl age� Ri sch mühl e� ganzj ähri g� z u� ü ber wi n den.
Hi erf ür� st eh en� den�Tei l n eh mer n� auch� U mtr age wagen� bei � 1 50
kg� zul ässi ge m� Gesa mt ge wi cht� an� bei den� E n den� der� U mtr a-
geei nri cht u n g� z ur� Verf ü gu n g. � Das� U msetzu n gspr ogr a mm
l äuft� vor aussi chtl i ch� bi s� 2022, � sodass� di e� ober e� Saal e� danach
an� al l en� St aust ufen� barri er efr ei � von� muskel betri ebenen� Ver-
kehr st ei l n eh mer n� ganzj ähri g� befahr en� wer den� kan n. �

Bei � der� BWI � des� Fan gt or es� an� der� Schl euse� Meuschau� ka m�
es� er st mal i g� dur ch� das� Ni chtvor han densei n� von� Revi si ons
ver schl üssen� zu m� Ei nsatz� ei n es� mobi l en� Da mmsyst e ms� der
Fi r ma� Hydr obaffel . � Hi er bei � wur de� i m� Unt er wasser� des� Fan g-
t or es� ei n� Schl auchsyst e m� mi t� Wasser� gef ül l t. � Dur ch� sei n e
For m� kon nt e� er� si ch� an� di e� Bau wer ksku batur� ( ko mbi ni ert es



Recht ecktr apezpr ofi l ) � a nl egen� u n d� vol l stän di g� abdi cht en. � Di e
maxi mal e� St au h öh e� des� Syst e ms� betr ägt� 2, 40� m. � Dur ch� das
Her absetzen� des� Wasser spi egel s� z wi sch en� de m� Unt ert or� der
Schl euse� Meuschau� u n d� de m� mobi l en� Da mmsyst e m� kon nt e
das� gesa mt e� Fan gt or� tr ockengel egt� wer den� u n d� di e� Schäden
währ en d� der� B WI � wei t est geh end� gl ei ch� i nst an dgesetzt� wer-
den. � Das� Syst e m� wi r d� auch� bei � Da mmvert ei di gu n gs maßnah-
men� u n d� i m� Hoch wasser sch utzfal l � ei n gesetzt.
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1. � �Zur� Geogr afi e

Di e� Saal e, � i m� Oberl a uf� z ur� Unt er sch ei du n g

von� de m� gl ei ch na mi gen� Nebenfl u ss� des

Mai ns� i n� Unt erfr a nken� a uch� al s� Sächsi sch e

Saal e� bezei ch n et, � ent spri n gt� wi e� di e� E ger� i m

Fi cht el gebi r ge. � Si e� i st� r d. � 434� k m� l a n g� u n d

hat� ei n� Ei nz u gsgebi et� von� r d. � 24. 079� k m
2

.

Dabei � besti mmen� di e� dr ei � gr oßen� Neben-

fl ü sse� ( Unstr ut� u n d� Bode� l i n ks� so wi e� Wei ße

El st er� r echt s) � mi t� f ast� 62 %� des� Gesa mt ei n-

z u gsgebi et es� di e� Str ukt ur� des� Saal egebi et es.

I m� Ei nz u gsgebi et� der� Saal e� gi bt� es� 86� Tal -

sperr en� mi t� ei n e m� St aur a u m� von� j e wei l s

mehr� al s� 0, 3� Mi o. � m
3

. � Der� St a ur a u m� betr ägt

964, 7� Mi o. � m
3

, � wovon� 237, 8� Mi o. � m
3�

al s� ge-

wöh nl i ch er� Hoch wasserr ückhal t er a u m� i m

Wi nt er hal bj a hr� f est gel egt� si n d.

Di e� Saal e� –� ei ne� al t e� Wasser str a ße� mi t� Zuku nft?� -� Ei ne� Über si cht
i n� Sti ch pu nkt en� u n d� Bi l der n� -



Schl eusen� i n� der� Saal e� u nt er hal b� der� Unstr ut mü n du n g� bi s

Wei ßenfel s. � Di ese m� f ol gt e� al s� vi ert e� Ausbaust ufe� von

1 820- 23� i m� Anschl uss� di e� Erri cht u n g� von� 7� wei t er en

Schl eusen� von� Wei ßenfel s� bi s� Hal l e� wi eder u m� dur ch� das

Köni gr ei ch� Pr eu ßen� ( si eh e� Gr afi k� Abb. 6) .

Ei n e� wei t er e� f ü nft e� Ausbau- Et appe� z ur� An passu n g� a n� di e

moder n e� Schi fffa hrt� i m� 20. J h dt� wur de� dan n� er st� n ach

de m� 1. � Wel t kri eg� i m� Rah men� der� Pl a n u n gen� z u m� „ Sü d-

fl ü gel � des� Mi tt el l a n dkanal s “ � i n� An gri ff� gen o mmen� ( si eh e

u nt er� Pkt. 4. ) .

3. � �Saal e� u n d� Unstr ut� al s� Wasser wege� i n� u n-
ser er� Zei t

Auf� Abb. � 7� ka n n� man� di e� f ü nf� u nt er en „ n eu en “ Schl eusen-

st ufen� gut� er ken n en� ( er baut� von� 1 932� bi s� 1 942/52) , � mi t

r el ati v� l a n gen� St a u hal t u n gen� von� Cal be� fl u ssauf wärt s� bi s

Wetti n, � s o wi e� 7� „ kl ei n e“ � Schl eusen� ( 1 9. � J h dt) � von� Hal l e-

Tr ot ha� bi s� Ri sch mü hl e� ( Mer sebur g) . � Anst el l e� der� ur-

spr ü n gl i ch� a b� 1 935� gepl a nt en� u n d� ni cht� begon n en en� u n-
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2. � �Hi st ori e

I n� kar ol i n gi sch en� Ur ku n den� wur de� Hal l e� er st mal i g� a n n o

806� er wäh nt, � al s� mi l i t äri sch� z u� si ch er n der� Gr enzort� ge-

gen ü ber� den� sl a wi sch en� Gebi et en, � ä h nl i ch� wi e� ber ei t s� ei n

Jahr� z uvor� 805� Magdebur g� ( si eh e� a uch� Abb. � 5) . � Si ch erl i ch

wur den� bei � den� Fel dz ü gen, � beson der s� entl a n g� der� El be,

ber ei t s� Schi ffe� ben utzt. � Ur ku n dl i ch� bel egt� i st� al l er di n gs

ei n e� Schi ff sfa hrt� a uf� der� Saal e� er st mal i g� i m� Ja hr e� 981 , � al s

der� Lei ch na m� des� ver st or ben en� Er z bi sch of s� Adal bert� per

Schi ff� von� Hal l e� n ach� Magdebur g� tr a nsporti ert� wor den� i st.

Der� h ei l i ge� Adal bert� von� Magdebur g� ( *� u m� 91 0� i n� Lot hri n-

gen; � †� 20. Ju ni � 981 � i n� Zsch er ben� bei � Hal l e) � war� er st er� Er z-

bi sch of� von� Magdebur g, � Mi ssi onar� u n d� Geschi cht sschr ei -

ber. � Äl t est e� Zeu gni sse� ü ber� h öl zer n e� Schi ff sdur chl ässe

mi t� St a usch ützen� a n� den� Mü hl en wehr en� der� Saal e� gi bt� es

ab� 1 366, � a b� 1 560- 64� wur den� Ka mmer schl eusen� i n� Cal be,

Ber n bur g� u n d� Al sl eben� gebaut, � wobei � ei n� er st es� Wehr� i n

Al sl eben� ber ei t s� 941 � er wäh nt� wor den� war. � Al s� n ächst er

Schri tt� f ol gt e� von� 1 694- 97� ei n� massi ver� Ausbau� der� ge-

nan nt en� dr ei � Schl eusen� u n d� gl ei chzei ti g� der� Neu bau� der

wei t er en� vi er� St a ust ufen� Rot h en bur g, � Wetti n, � Tr ot ha� u n d

Gi mri tz� i n� de m� da mal s� ber ei t s� z u m� Kurf ür st ent u m� Br a n-

den bur g- Pr eu ßen� geh ör en den� Gebi et.

Al s� dri tt e� Ausbau- Et appe� wur de� von� 1 793- 98� der� Bau� von

1 2� Schl eusen� entl a n g� der� Unstr ut� str o mauf� bi s� Art er n

vo m� da mal i gen� sächsi sch en� Kurf ür st en� a uf� sei n e m� Ge-

bi et� ver a nl asst, � so wi e� der� Bau� von� dr ei � wei t er en

� �I WSV� � �



4. � �Saal e- Ausbau� al s� „ Südfl ü gel � des� Mi tt el -
l a n dkanal s“

I m� Ja hr e� 1 91 6� n och� währ en d� des� 1. Wel t kri eges� war� et wa

di e� Häl ft e� des� Mi tt el l a n dkanal s� z wi sch en� Ber gesh övede

a m� Dort mu n d- E ms- Kanal � u n d� Han n over� f erti ggest el l t.

Nach� l a n g wi eri gen� Ver han dl u n gen� z wi sch en� der� n eu en

Rei chs wasser str a ßenver wal t u n g� u n d� den� bet ei l i gt en� Län-

der n� ei ni gt e� man� si ch� 1 926� en dgül ti g� f ür� di e� Wei t erf ü h-

r u n g� nach� Ost en� a uf� den� Ko mpr o mi ss� mi t� der� h euti gen

„ Mi tt el l i ni e“ � ei n schl i eßl i ch� der� bekan nt en� Kanal ü berf ü h-

r u n g� ü ber� di e� El be� bei � Gl i n den ber g� u n d� Hoh en wart h e

n ör dl i ch� von� Magdebur g.

Al s� Ausgl ei ch� f ür� di e� Lä n der� Th üri n gen� u n d� Sachsen� f ür

ei n e� sü dl i ch er e� Li ni enf ü hr u n g� began n� man� gl ei chzei ti g

mi t� der� Pl a n u n g� f ür� ei n en� „ Sü dfl ü gel � des� Mi tt el l a n dka-

nal s “. � Di eser� „ Sü dfl ü gel “ � sol l t e� ei n en� moder n en, � vol l wer-

ti gen� Wasser str a ßenanschl u ß� bi s� i n� di e� mi tt el deut sch e� I n-

dustri er egi on� u m� Hal l e/Lei pzi g� er mögl i ch en. � Zur� da mal i gen

Pl a n u n g� geh ört en� f ol gen de� Hau pt- Absch ni tt e� ( Abb. � 9) :

a) � Di e� Ver besser u n g� der� Schi fff a hrt sver h äl t ni sse� von� Mag-

debur g� bi s� z ur� Saal e mü n du n g� bei � Bar by� ( r d. � 40� k m) ; � Ei n e

St aust ufe� bei � Magdebur g- Neust adt� wär e� das� Ker nst ück

t er en� St a ust ufe� ( bei � Kl ei n- Rosen bur g) � sol l � n u n� ei n� Saal e-

Sei t enkanal � di ese� sehr� wi n du n gsr ei ch e� Str ecke� bi s� z ur

El be� u mgeh en. � Di es� wür de� dan n� ei n en� dur ch geh en den

Güt er schi ff sver kehr� ge mäß� Wasser str a ßenkl asse� I V� von

der� Saal e- Mü n du n g� i n� di e� El be� bi s� z u m� er n eu ert en� u n d

tri modal � a usgebaut en� Hafen� Hal l e- Tr ot ha� er mögl i ch en.

Das� Revi er� Ober e� Saal e/ Unstr ut� a b� Bad� Dürr en ber g� ( s ü d-

l i ch� Saal e- k m� 1 24, 2� –� h euti ges� E n de� der� Bu n des wasser-

str a ße) � di ent� ber ei t s� sei t� 1 954� n ur� n och� der� Fr ei zei t schi ff-

fahrt� u n d� sei n e� wasser baul i ch en� Anl agen� wer den� sei t de m

von� den� z ust ä n di gen� Wasser wi rt schaft sbeh ör den� ver-

wal t et� u n d� betri eben. � Das� si n d� i n� Sachsen- An hal t� akt u el l

der� La n desbetri eb� f ür� Hoch wasser sch utz� u n d� Wasser-

wi rt schaft� ( L H W) � mi t� Hau ptsi tz� i n� Magdebur g� u n d� f ür� den

ober en� Unstr ut- Absch ni tt� i n� Th üri n gen� di e� Th üri n ger� La n-

desanst al t� f ür� U mwel t, � Ber gbau� u n d� Nat ur sch utz� ( TL U B N)

mi t� Hau pt si tz� i n� Jena� ( si eh e� Abb. 8) .
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Hoch wässer n� h ei mgesucht, � von� den en� si ch� di e� soge-

nan nt e� „Th üri n gi sch e� Si ntfl ut� von� 1 61 3“ � beson der s� i n s

Gedächt ni s� der� Mensch en� ei n gegr aben� h att e. � Nach de m

i m� Ja hr e� 1 890� er n eut� ei n e� beson der s� sch wer e� Hoch was-

ser kat astr oph e� gr oße� Tei l e� des� Lan des� h ei mgesucht

hatt e, � began n� man� kur z� da nach� mi t� er st en� Pl a n u n gen� f ür

ei n� Tal sperr ensyst e m, � z u nächst� vorr a n gi g� f ür� den� Hoch-

wasser sch utz.

Di e� Tal sperr en� Bl ei l och� ( 1 926- 1 932) � u n d� Hoh en wart e

( 1 936- 1 942) � bei � Saal f el d� so wi e� di e� a nschl i eßen den� Aus-

gl ei chsbecken� Bur gkha mmer� u n d� Ei chi cht� si n d� dan n� wäh-

r en d� der� Wei mar er� Repu bl i k� u n d� danach� u nt er� der� Regi e

der� Rei chs wasser str a ßenver wal t u n g� gepl a nt� u n d� da n n

auch� gebaut� wor den. � Si e� sol l t en� n u n� n eben� de m� Hoch-

wasser sch utz� u n d� der� E n er gi ege wi n n u n g� a uch� z ur� Ber ei t-

st el l u n g� von� Zusch uss wasser� f ür� Saal e� u n d� mi ttl er e� El be

i n� Ni edri g wasser zei t en� di en en. � Da mi t� h ätt e� man� bei � El be-

Ni edri g wasser� mi t� ei n er� zei t wei sen� Zusch uss men ge� von

bi s� z u� 60� m
3

/s� ei n e� vor ü ber geh en de� beachtl i ch e� Auf-
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di eses� Absch ni tt es� ge wesen. � Si e� sol l t e� bei � Ni edri g wasser

j eder zei t� das� gefa hrl ose� Passi er en� der� dr ei � Magdebur ger

Fel sstr ecken� a m� Herr enkr u g, � a n� der� Str o mbr ücke� u n d� be-

son der s� a m� Do mfel sen� f ür� Schi ffe� bi s� 2� m� Ti ef gan g� er-

mögl i ch en. � Di e� Schl euse� war� 1 942� bi s� a uf� den� ober en� Vor-

h afen� mi t� Anschl uss� z ur� El be� n a h ez u� f erti ggest el l t. � Das

z u geh öri ge� Wehr� i n� der� El be� i st� sei n er zei t� ni cht� mehr� be-

gon n en� wor den.

b) � Der� Ausbau� der� Saal e� von� der� Mü n du n g� bi s� Mer sebur g

( r d. � 1 20� k m) ; � Von� den� ur spr ü n gl i ch� gepl a nt en� zeh n� n eu en

Schl eusen� si n d� n ur� f ü nf� u nt er hal b� von� Hal l e- Tr ot ha� f erti g-

gest el l t� wor den.

c) � Der� El st er- Saal e- Kanal � ( h eut e� Saal e- Lei pzi g- Kanal ) � a b

Kr eypau� sü dl i ch� von� Mer sebur g� bi s� Lei pzi g; � Von� der� r d. � 20

k m� l a n gen� Kanal str ecke� war en� bi s� 1 942� ca. � 1 2� k m� von

Lei pzi g� a us� f erti ggest el l t, � ei n schl i eßl i ch� al l er� Br ücken� u n d

Unt erf ü hr u n gen� so wi e� mi t� ei n e m� nah ez u� ko mpl ett en� �

Hafen becken� u n d� Si l ogebäu den� i n� Lei pzi g- Li n denau. � Bei

Wüst en eutzsch� i n� Saal enä h e� st eht� bi s� h eut e� di e� Rui n e

der� ober en� Schl euse� ei n er� h al bferti gen� Schl eusentr eppe

mi t� z wei mal � j e� 1 1 � m� Hu bh öh e. � Sei t� ei ni gen� Ja hr en� gi bt� es

Bestr ebu n gen� der� St adt� Lei pzi g� z u sa mmen� mi t� ei n e m

För der ver ei n, � u nt er� r ei n� t ouri sti sch en� Aspekt en� ü ber� den

fehl en den� Kanal - Anschl uss� z ur� Saal e� er nst haft� n achz u-

denken, � event u el l � mi t� ei n e m� t ouri sti sch� attr akti ven

Schi ff sh ebe wer k� ( z. B. � á� l a� Fal ki r k� Wh eel � i n� Sch ottl a n d) . � I n

Ver bi n du n g� mi t� den� i nz wi sch en� gefl ut et en� Br a u nkohl en-

Tagebau- Seen� südl i ch� Lei pzi g� mi t� i hr en� daf ür� ebenfal l s� ge-

schaffenen� i n ner städti schen� Kanal ver bi n dungen� ( „ Seenl and

Lei pzi g“) � si eht� man� dari n� l an gfri sti g� ei n� wei t er es� wassert ou-

ri sti sches� hi ghl i ght� ( si eh e� Abb. � 1 0) .

d) � Di e� Tal sperr enkaskade� a n� der� Ober en� Saal e; � Th üri n gen

wur de� i n� sei n er� Geschi cht e� mehrfach� von� ver h eer en den

� �I WSV� � �



5. � �Di e� Saal e� nach� 1 990� bi s� h eut e
i n� Sti ch pu nkt en

Di e� deut sch e� Bi n n enschi fffa hrt� u n d� di e

Saal e- Anl i eger� der� schi fffa hrt saffi n en� Ver-

l a der� si n d� z u� Recht� entt ä uscht� von� der� sei t

n u n mehr� 30� Ja hr e� ( ! ) � s ehr� z ögerl i ch en� u n d

wechsel h aft en� Ver kehr spol i ti k� z u m� Th e ma

„ Saal e“, � z u mal � di e� ent spr ech en de� Ausbau-

Lösu n g� vo m� ur spr ü n gl i ch en� „Vor dri n gl i -

ch en� Bedarf “ � ( da mal s� n och� „ St aust ufe

Kl ei n- Rosen bur g“- 1 992� u n d� danach) � i m� ak-

t u el l en� BVWP� sel t sa mer wei se� i m� „ Wei -

t er en� Bedarf “ � ( h eut e� „ Saal e- Sei t enkanal

bei � Tor ni t z “ ) � gel a n det� i st.

Dabei � i st� a nz u mer ken, � dass� ent spr ech en d

den� ü bl i ch en� Be wert u n gsverfa hr en� f ür

Ver kehr spr oj ekt e� mi t� der� An nah me� ei n-

er� ( Mi n dest-) Tr ansport menge� von� ( n ur) � ca.

1 , 5� Mi o. � t/a� a uf� der� Saal e� per� Schi ff� vo m

Bür o� PL ANCO� ber ei t s� i m� Ja hr e� 2003� ei n

Nutzen- Kost en- Ver häl t ni s� von� � r d. � 2, 3� f ür

den� Saal e- Sei t enkanal � er mi tt el t� wor den

war. � Posi ti v� i st� h eut e� tr otz de m� festz ust el -

l en, � dass� das� WSA� Magdebur g� schri tt-

wei se� di e� n ot wen di gen� Schl eusensani e-

r u n gen� u n d� di e� Schl eusenfer nst eu er u n g

so wi e� i n� Zusa mmenar bei t� mi t� de m� WNA

Magdebur g� di e� erf or derl i ch en� Er satz n eu-

baut en� f ür� wi chti ge� Br ücken� vor a ntr ei bt,

so� dass� z u mi n dest� di e� bi s h eri gen� Nut-

z u n gs mögl i chkei t en� wei t er hi n� gesi ch ert

er sch ei n en! � Für� wei t er e� Schri tt e� n ach� vor n

i m� Si n n e� u n d� z ur� För der u n g� ei n er� echt en

Ver kehr sverl a ger u n g� i st� al so� n och� ni cht s

ver baut, � doch� wer� da mi t� z u� spät� ko mmt,

den� bestr aft� der� u nver mei dl i ch e� St a u� a uf

den� deutsch en� Aut obah n en!

a) � Ferti gst el l u n g� der� ur spr ü n gl i ch� ge-

pl a nt en� St a u�st ufen�kett e� mi tt el s� Bau� der

fehl en den� St a ust ufe� bei � Kl ei n- Rosen bur g

( si eh e� Abb. : � 1 3) �

b) � U mgeh u n g� der� r d. � 1 7� k m� l a n gen� wi n-

du n gsr ei ch en�� Fl u ssstr ecke� dur ch� ei n en� bi s

max. � 1 0� k m� l a n gen� Saal e-�Sei t enkanal � –� di e

Saal e� sel bst� bl ei bt� u nt er hal b� Cal be� fr ei f�l i e-

ßen d� ( a b� 2002-� wei t er e� Pl a n u n g� f ür

„ Schl eusenkanal � �Tor ni tz� oh n e� Wehr “ ) ;

( si eh e� Abb. : � 1 3)

h öh u n g� des� El be- Wasser spi egel s� von� bi s� z u� 45� c m� u nt er hal b� der� Saal e-

Mü n du n g� err ei ch en� kön n en. � Nach� de m� 2. Wel t kri eg� i st� di ese� beson der e

Nutz u n gsvari a nt e� bi s� h eut e� ni cht� wei t er verf ol gt� u n d� a uch� nach� 1 990� von

der� WSV� ni cht� er n eut� gef or dert� wor den, � daf ür� spi el t� di e� Fr ei zei t n utz u n g

n eben� Hoch wasser sch utz� u n d� E ner gi ege wi n n u n g� ei n e� z u n eh men d� gr ö-

ßer e� Rol l e.
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Das� Rau mor dn u n gsverfa hr en� f ür� di e� da mal s� mögl i ch en
Tr assen� des� Saal e- Sei t enkanal s� bei � Tor ni tz� en det� mi t� h er-
vorr agen de m� Er gebni s, � i n sbeson der e� f ür� di e� si ch� er ge-
ben den� nat ur sch utzfachl i ch en� Ver besser u n gs mögl i chkei -
t en; � Ei n� Pl a nfest st el l u n gsverfa hr en� wur de� tr otz de m
sei t h er� n och� ni cht� ei n mal � vor ber ei t et� ! ! ! � ( Qu el l e: � WSD
Ost)

2 0� � �F a c h b ei t r ä g e

Ei n e� wei t er e� Vari a nt e� f ür� ei n e� Tr assi er u n g� des� Saal e- Sei -
t enka nal s� di r ekt� dur ch� di e� i nz wi sch en� ( sei t� 201 2) � st ar k� er-
wei t ert en� Ki esseen, � � wi e� hi er� ski zzi ert, � wur de� ebenfal l s
bi s� h eut e� ni cht� n ä h er� u nt er sucht� u n d� be wert et, � ob wohl

si ch� dadur ch� sogar� z usätzl i ch� er h ebl i ch e� t ouri sti sch e� Ef-
fekt e� er geben� kön nt en� ( „ Seenl a n d� Bar by“ ) � –� wo� bl ei bt� di e
ent spr ech en de� Zusa mmenar bei t� mi t� de m� Lan d� Sachsen-
An hal t ?� ( Qu el l e: � Chri sti a n� Ju n g, � Sch ön ebeck)
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Di pl . -I n g. � Lot har� Töl l e

st u di ert e� Baui n geni eur wesen/Kon-
str ukti ven� Wasser bau� an� der� TU
Dr esden� u n d� ar bei t et e� anschl i e-
ßen d� von� 1 970� bi s� 1 990� al s� Pr oj ek-
ti er u n gsi n geni eur� u n d� Gr u ppenl ei -
t er� i m� da mal i gen� VE B� Pr oj ekti e-
r u n gsbür o� f ür� Wasser str a ßen
Berl i n, � Au ßenst el l e� Magdebur g
bz w. � dessen� Nachf ol geei nri cht u n-
gen. � Di ese� Au ßenst el l e� war� dan n
zu er st� ei n e� Abt ei l u n g� des� Wasser-
str a ßen neubaua mt es� Berl i n� u n d� bi l -
det e� ab� 1 991 /92� den� anf än gl i ch en
Ker n� des� Wasser str a ßen neubau-
a mt es� Magdebur g. � Zu nächst� z u-
stän di g� f ür� di e� Vor st u di e� z u m� Was-
ser str a ßenkr euz� Magdebur g, � l ei t e-
t e� er� dan n� i m� WNA� Magdebur g
nach ei nan der� di e� Sach ber ei ch e
Str ecken, � Hafenan bi n du n g� u n d� z u-
l etzt� bi s� 2006� Br ücken.

Sei t� 1 991 � i st� er� Mi t gl i ed� i m� I WSV
und� sei t de m� al s� Bei si tzer� i m� Vor-
st an d� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� akti v.

Besuchen� Si e� unser e
Bezi r ksgr uppenveranstal t ungen.
Besi chti gungen, � Fachvortr äge
und� per sönl i che� Kontakte
si nd� ber ei cher nd� und�
moti vi er end� –� I WSV
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ßen� si n d� ber ei t s� vor h an den� u n d� h aben� n och� er h ebl i ch e� Ka-
pazi t ät sr eser ven. � So� l ei st en� Bi n n enschi fff a hrt� u n d� Wasser-
str a ße� Ja hr�f ür� Ja hr� ei n en� wi chti gen� Bei tr ag� z ur� Reduzi er u n g
der� Str a ßentr a nsport e� u n d� z ur� Senku n g� der� Tr ei bhause mi s-
si on en. � �

I n� di ese m� Jahr� ent schi ed� si ch� der� D WSV� mi t� Ba mber g� al s
Ver anst al t u n gsort� des� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt st a-
ges� be wusst� f ür� di e� Mai n- Regi on. � D WSV- Vor si tzen der� Dr.
Fr aas� sagt e� hi er z u: � „ Di e� i m� ver gan gen en� Ja hr� gegr ü n det e
I ni ti ati ve� , ge MAI Nsa m‘ � i st� ei n� wi chti ger� Part n er� f ür� den
D WSV, � da� si e� den� Mai n� u n d� sei n e� Anr ai n er� i n s� Bl i ckfel d� der
Öffentl i ch kei t� u n d� Pol i ti k� r ücken� möcht e.

Es� wi r d� i mmer� wi chti ger, � z u� kooperi er en� u n d� de m� Ver kehr s-
tr äger� Wasser str a ße� ge mei nsa m� ei n e� st är ker e� Sti mme� z u
ver schaffen “, � so� D WSV- Vor si t zen der� Dr. � Fr aas� wei t er. �

I n� Vertr et u n g� des� Mi ni st er pr äsi dent en� spr ach� di e� Bayeri -
sch e� St aat s mi ni st eri n� f ür� Gesu n dh ei t� u n d� Pfl ege, � Mel a ni e
Hu ml , � di e� a us� Ba mber g� ko mmt, � z u� den�Tei l n eh meri n n en� u n d
Tei l n eh mer n. � Si e� wi es� a uf� di e� Bedeut u n g� des� Hafenst an d-
ort s� Ba mber g� f ür� den� Ar bei t s mar kt� u n d� den� Wi rt schaft s-
st a n dort� Bayer n� hi n. � Hu ml � bet ont e� i m� Pl en u m� der� Ver an-
st al t u n g: � „ Bayer ns� Fl ü sse� h aben� ei n e� l a n ge� Tr adi ti on� al s
Tr a nsport wege� u n d� h aben� si ch� z u� ei n e m� en or men� Wi rt-
schaft sfakt or� ent wi ckel t. � Der zei t� wer den� r u n d� 8� Mi l l i on en
Ton n en� Schi ff sgüt er� i n� bayeri sch en� Häfen� u mgeschl a gen� -
pr o� Ja hr ! � Daz u� passt� a uch� der� Mast er pl a n� Bi n n enschi fffa hrt,
den� der� Bu n desver kehr s mi ni st er� i m� Mai � di eses� Ja hr es� pr ä-
senti ert� h at. � Zi el � i st� es, � so� vi el e� Güt er� wi e� mögl i ch� a uf� de m
Wasser� z u�tr a nsporti er en. � Das� sch ont� di e� U mwel t� u n d� st är kt
di e� Wi rt schaft. � Di e� bayeri sch e� St aat sr egi er u n g� begr ü ßt� des-
hal b� den� Mast er pl a n� Bi n n enschi fff a hrt. � Jetzt� i st� es� wi chti g,
dass� al l e� Akt eur e� si ch� bet ei l i gen� u n d� akti v� wer den. “

Wi ssens wert es� u n d� St at e ment s� a us� den� Fachf or en

Unt er� der� Schi r mh err schaft� des� Bayeri sch en� Mi ni st er pr äsi -
dent en� Dr. � Mar kus� Söder� ver sa mmel t en� si ch� a m� 04. � u n d
05. 07. 201 9� r u n d� 1 70� Tei l n eh meri n n en� u n d� Tei l n eh mer� a us
Deutschl a n d, � Öst err ei ch, � der� Sch wei z� u n d� den� Ben el ux- Län-
der n� z u m� 2. � Bayeri sch en� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt s-
t ag� i n� Ba mber g. � Zi el � des� Bayeri sch en� Wasser str a ßen-� u n d
Schi fff a hrt st ages� i st, � al l e� Akt euri n n en� u n d� Akt eur e� r u n d� u m
di e� Wasser str a ße� ( Schi fff a hrt, � Häfen, � Verl a der, � Unt er n eh-
men, � Ka mmer n, � Ver bän de, � Touri s mus, � Pol i ti k, � Ver wal t u n g,
Ko mmun en, � et c. ) � z u� ver n etzen, � Anst öße� z ur� Wei t er ent wi ck-
l u n g� der� Wasser str a ße� z u� geben� u n d� der� Öffentl i ch kei t� di e
Bedeut u n g� der� Wasser str a ße� z u� ver mi tt el n. �

I m� Mi tt el pu nkt� der� Fachf or en� des� 2. � Bayeri sch en� Wasser-
str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt st ags� st a n den� di e� Th e men� „ I n n ova-
ti on� u n d� Di gi t al i si er u n g“, � di e� „ Bedeut u n g� der� Wasser str a ße
f ür� Schi fff a hrt� u n d� Wi rt schaft “, � „ Per son enschi fff a hrt� u n d�Tou-
ri s mus“, � „ Opti mi er u n g� von� I nfr astr ukt ur� u n d� Ver kehr “ � so wi e
das� For u m� der� „ Netz wer ki ni ti ati ve� ge MAI Nsa m“, � di e� i hr e
Unt er st ützer� ebenfal l s� n ach� Ba mber g� ei n gel a den� h att e.
Dur ch� das� Rah men pr ogr a mm� u n d� di e� begl ei t en de� Ausst el -
l u n g� bot en� si ch� den� Tei l n eh mer n� u mfan gr ei ch e� Mögl i chkei -
t en� z u m� per sönl i ch en� Aust ausch.

� Ver kehr, � Mobi l i t ät� u n d� Kl i ma wan del � st eh en� akt u el l �i m� Fokus
der� öffentl i ch en� Di skussi on. � I m� Hi n bl i ck� a uf� das� pr ogn osti -
zi ert e� Ver kehr s wachst u m� bi s� 2030� st el l t e� si ch� di e� Fr age, � wi e
der� Per son en-� u n d� Güt er ver kehr� i n� Zuku nft� be wäl ti gt� wer-
den� ka n n. � �

Dr. � Mi chael � Fr aas, � Wi rt schaft sr efer ent� der� St adt� Nür n ber g
u n d� Vor si t zen der� des� D WSV� sagt e� hi er z u: � „ Der� D WSV� be-
gr ü ßt� u n d� u nt er st ützt� den� i m� Mai � i n� Berl i n� beschl ossen en
, Mast er pl a n� Bi n n enschi fff a hrt‘ � der� Bu n desr egi er u n g. � Wi r
wol l en� di e� Bi n n enschi fffa hrt� st är ken� u n d� so� vi el e� Güt er� wi e
mögl i ch� a uf� der� Wasser str a ße� tr a nsporti er en. � Ei n� Bi n n en-
schi ff� mi t� ei n er� Tr agf ä hi gkei t� von� 3. 000� Ton n en� ka n n� bi s� z u
1 50� L K W- Ladu n gen� er setzen. � Di e� Wasser str a ße� i st
deut schl a n d-� u n d� eur opa wei t� der�l ei st u n gsf ä hi gst e� u n d� öko-
effi zi ent est e� Ver kehr str äger� mi t� de m� geri n gst en� Ressour-
cenver br a uch� u n d� E mi ssi onsausst oß. � Un d: � Di e� Wasser str a-

2. � Bayeri scher� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffa hrtst ag� i n� Ba mber g
� �
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For u m� I � –� I n n ovati on� u n d� Di gi t al i si er u n g

Neben� de m� Mast er pl a ns� Bi n n enschi fff a hrt� war en� i m� For u m
I � wei t er e� Sch wer pu nkt e� di e�Th e men „ I n n ovati on� u n d� Di gi t a-
l i si er u n g“. � El mar� Ockenfel s, � Repr äsent ant� des� Hafens� Ant-
wer pen� i n� Deut schl a n d� u n d� der� Sch wei z, � beschri eb� i n� sei -
n e m� Vortr ag� „ Di gi t al i si er u n g� –� Sch ni tt st el l e� f ür� I m-� u n d� Ex-
port e� i m� Hafen� Ant wer pen “ � di e� I n n ovati onskr aft� der
bel gi sch en� Hafen ge mei nschaft: � „ Mi t� der� z u n eh men den� Di -
gi t al i si er u n g� i n n er hal b� der� Su ppl y- Chai n- Pr ozesse� u nt er-
str ei cht� E ur opas� z wei t gr ößt er� Seehafen� sei n e� E nt wi ckl u n g
al s� S mart� Hu b. “ � Dabei � s etze� Ant wer pen� a uf� di e� gezi el t e� Zu-
sa mmenar bei t� der� Hafen ge mei nschaft. � Ei n� Bei spi el � daf ür
sei � di e� di gi t al e� Pl attf or m� Nxt Port, � di e� Unt er n eh men� u n d� Pr o-
zesse� i m� Hafen� so wi e� entl a n g� der� War enstr ö me� ver n etzt.
Di e� n eu est e� E nt wi ckl u n g� von� Nxt Port� i st� di e� kol l a bor ati ve
Lösu n g� Bul kchai n, � di e� si ch� de m� Auf bau� des� Br eakbul k- Port s
der� Zuku nft� wi d met. � Si e� er mögl i ch e� den� Tei l n eh mer n� ge-
mei nsa m� a n� den� ad mi ni str ati ven� Pr ozessen�f ür� den�Ver san d
von� St ückgut� z u� ar bei t en� u n d� so�Tr a nspar enz� u n d� Effi zi enz� z u
st ei ger n. � „ Der� Hafen� der� Zuku nft� schafft� di e� Vor aussetz u n-
gen� f ür� di e� i nt el l i gent e� St eu er u n g� u n d� Ver wal t u n g� der� Ver-
kehr e. � Pi l ot pr oj ekt e� wi e� di e� zentr al e� Bi n n enschi ff spl a n u n g,
di e� akt u el l � i n� Ant wer pen� get est et� wi r d, � geben� ei n en� er st en
Ei n bl i ck, � wi e� Di gi t al i si er u n g� di e� Pr ozesse� f ür� al l e� Bet ei l i gt en
ver besser n� wi r d“, � sagt e� Ockenfel s� i n� sei n e m� Vortr ag. � ���

Di pl . -I n g� Jens� Ley� ( DST� -� DST� –� E nt wi ckl u n gszentr u m� f ür
Schi ff st ech ni k� u n d� Tr a nsport syst e me� e. V. , � Dui sbur g)
pr äsenti ert e� i n� sei n e m� Vortr ag� di e� t ech ni sch en� Vor ausset-
z u n gen� u n d� di e� For sch u n gsstr at egi e� f ür� „ Aut on o me� Bi n-
n enschi ffe“. � Di e� Konkurr enzf ä hi gkei t� der� Bi n n enschi fff a hrt
be mi sst� si ch� ü ber� Si ch er h ei t, � Kost en� u n d� U mwel tfr eu n d-
l i ch kei t. � Aut on o me� Bi n n enschi ffe� sol l en� k ü nfti g� z. B. � z ur� E nt-
schärf u n g� des� Fachkr äft e man gel s� bei tr agen, � di e� Attr akti vi -
t ät� des� Ber uf sbi l des� er h öh en, � z u� ei n er� Er h öh u n g� des� Si ch er-
h ei t sni vea us� u n d� ei n e m� r eduzi ert en� Tr ei bst off ver br a uch
f ü hr en� „ Das� Bi n n enschi ff� i st� moder n� u n d� ka n n� von� den
t ech ni sch en� Mögl i chkei t en� der� Di gi t al i si er u n g� genauso� pr o-
fi ti er en� wi e� a n der e� Ver kehr str äger. � So� bl ei bt� di e� Bi n n en-
schi fffa hrt� a uch� z ukü nfti g� konkurr enzf ä hi g“, �r esü mi ert e� Jens
Ley. �

For u m� I I � –� Bedeut u n g� der� Wasser str a ße� f ür
Schi fffa hrt� u n d� Wi rtschaft�

St efan� Mo mper� ( Amtsl ei t er� Wasser str a ßena mt� Aschaffen-
bur g) � bot� i n� sei n e m� Vortr a g� Ei n bl i cke� z ur� E nt wi ckl u n g� des
pul si er en den� Schi ff sver kehr s� u n d� z ur� pul si er en den� Nut-
z u n g� des� u nt er en� Mai ns. � Der� u nt er e� Mai n� st eht� den� Bi n n en-
schi ffen� z u m� Güt ertr a nsport� al s�l ei st u n gsf ähi ge� Wasser str a-
ße� z ur� Verf ü gu n g. � Doch� a uch� f ür� Gr oßver anst al t u n gen� so-
wi e� z ur� Fr ei zei t n utz u n g� wer den� Wasserfl äch en� u n d
Ufer ber ei ch e� i mmer� st är ker� gen utzt. � Al l er di n gs� si n d� n och
Kapazi t ät sr eser ven� f ür� di e� St är ku n g� des� Schi ff sver kehr s� a m
u nt er en� Mai n� vor ha n den. � Si e� sol l en� z ukü nfti g� dur ch� U mset-
z u n g� von� Maßnah men� a us� de m� Mast er pl a n� Bi n n enschi ff-
fa hrt� n och� gest ei gert� wer den. �

Pet er� Son nl ei t n er� ( Ber ei ch sl ei t er� I nt er nati onal � u n d� Ver kehr�/
I HK� f ür� Ni eder bayer n�i n� Passau) � zei gt e�i n� sei n e m� Vortr a g� di e
Bedeut u n g� der� Bi n n enschi fff a hrt� f ür� di e� r egi onal e� Wi rt schaft
a uf. � Sei t� Ja hr h u n dert en� ver bi n det� di e� Donau� Bayer n� u n d� di e
Donauanr ai n er st aat en� mi t� gr oße m� Ei nfl u ss� a uf� di e� ökon o-
mi sch e� u n d� kul t ur el l e� E nt wi ckl u n g� des� gesa mt en� Donau-
r a u mes. � 1 982� wur de� di e� Donau� Tei l � des� tr a nseur opäi sch en
Bi n n enschi fff a hrt ssyst e ms. � Di e� Regi on� er hi el t� ei n en� er gän-
zen den� Zu gan g� z u� den� Wi rt schaft szentr en� i m� Rh ei n- Mai n-
Gebi et� u n d� z u� den� ARA- Häfen. � Di e� Donau häfen� i n� Kel h ei m,
Str a u bi n g, � Deggen dorf� u n d� Passau� bi et en� al s� moder n e, � tri -
modal e� Logi sti kzentr en� ei n en� Ser vi ce, der� wei t� ü ber� das� r ei -
n e� Fr acht han dl i n g� hi n a usgeht. � Dur ch� i hr e� h oh e� Spezi al i si e-
r u n g� u n d� gut e� Ausst att u n g� kön n en� na h ez u� al l e� l ogi sti sch en
Her ausf or der u n gen� abgedeckt� wer den. � Sogar� “ j u st� i n� ti -
me”- Li efer u n gen� si n d� mögl i ch�� –� verl ässl i ch e� Schi fff a hrt sbe-
di n gu n gen� vor a usgesetzt. � Ni eder bayer n� wur de� mi t� ei n e m
h oh en� I n dustri ea nt ei l � von� >� 40� %� a m� BI P� z u� ei n e m� pr ospe-
ri er en den� Logi sti kst a n dort. � Zu de m� ent wi ckel t e� si ch� Ni eder-
bayer n� z u� ei n er� wi chti gen� Tr a nsi tr egi on� per� Schi en e, � Str a ße
u n d� Wasser str a ße� z wi sch en� West- E ur opa, � de m� Donaur a u m
u n d� wei t er�i n� di e�Tür kei , � Na h-� u n d� Mi tt el ost� so wi e� Asi en. � Di e
bayeri sch en� Exportza hl en� sti egen� bi s� 201 7� best än di g� a n.

Di e� Wasser str a ße� i st� der� ei nzi ge� Ver kehr str äger� mi t� n en-
n ens wert en, � fr ei en�Tr a nsport kapazi t ät en, �i st� u mwel tfr eu n d-
l i ch� u n d� kost en gü nsti g. � Bei � Über maß-� u n d� Sch wertr a nspor-
t en� bi et et� das� Bi n n enschi ff� u nschl a gbar e� Vort ei l e. � Kai -� u n d
Wasser an bi n du n g� bi et en� I n dustri e-� u n d� Han del su nt er n eh-
men� � ei n en� en or men� St an dortvort ei l . � „ Das� Bi n n enschi ff� i st
al s�Tei l � der� Logi sti kkett e� u nt er be wert et� u n d� u nt er schätzt. � Es
kan n� z war� u nser e� Ver kehr spr obl e me� ni cht� l ösen� –� a ber� ei -
n en� n och� wi chti ger en� Bei tr ag� l ei st en. � Das� , Syst e m� Bi n n en-
schi ff‘ � sol l t e� da h er� n och� st är ker� i n� den� Fokus� der� Wi rt schaft
u n d� Pol i ti k� ko mmen. � Ei n e� Ver besser u n g� der� n a uti sch en� Be-
di n gu n gen� � –� n ati onal � u n d� i nt er nati onal � –� i st� wei t er hi n� n ot-
wen di g. � Der� akt u el l e� Mast er pl a n� f ür� di e� Bi n n enschi fff a hrt�i st
ei n� wi chti ger� Ansatz� u n d� sol l t e� konsequ ent� u mgesetzt� wer-
den. � Di e� I nfr astr ukt ur� muss� n och� st är ker� a n� ü berr egi onal en
u n d� gl obal en� Her a usf or der u n gen� ori enti ert� wer den “, � f asst e
Pet er� Son nl ei t n er� z usa mmen. �
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For u m� I I I � –� Per sonenschi fffa hrt� u n d� Touri s mus� �

Laut� St u di e� „ Der� Fl u sskr euzfa hrt mar kt “ � ver zei ch n et en� di e
Fl u sskr euzfa hrt en� 201 8� n eu e� Rekor de. � Ru n d� 496. 000� Url a u-
ber� a us� Deut schl a n d� wähl t en� 201 8� di ese� Rei sef or m, � ei n
Pl us� von� 5, 5� %�i m�Ver gl ei ch� z u� 201 7�l a ut� Br a nch enver ban d�I G
Ri ver� Cr ui se. � Beson der s� be mer kens wert� i st� di es, � wei l � di e
Br a nch e� i m� So mmer� 201 8� mi t� de m� extr e me m� Ni edri g was-
ser� z u� kä mpfen� h att e. � Den� sei t� vi el en� Ja hr en� best eh en den
Wett be wer b� u m� das� bel i ebt est e� Fl u ss- Fahrt gebi et� ent-
schi ed� 201 8� der� Rh ei n� f ür� si ch� ( 35, 9� %) � vor� der� Donau� mi t
35, 2� %. � Deutl i ch e� Zu wächse� gab� es� bei � Fl u ssr ei sen�i n� Fr a nk-
r ei ch, � ei n en� st ar ken� Rückgan g� u m� r u n d� 50� %� i n� al l en� a u ßer-
eur opäi sch en� Fa hrt gebi et en. � �

I n� der� Fl u sskr euzfa hrt� gab� es� be mer kens wert e�Tr en ds: � Zu m
ei n en� i st� das� Al t er� der� Passagi er e� i m� Sch ni tt� deutl i ch� gesu n-
ken. � Gr ößt e� Gr u ppe� bl ei ben� z war� di e� 66-� bi s� 75-Jähri gen� mi t
ei n e m� Ant ei l � von� 31 � %�( 201 7: � ü ber� 39� %) . � Deutl i ch e� Zu wäch-
se� gab� es� bei � den� 41 -� bi s� 55- Jähri gen� ( von� 1 1 , 8� a uf� 1 8, 3� %)
u n d� den� 26-� bi s� 40- Jähri gen� ( von� 2, 0� a uf� 8, 3� %) . � Zu m� a n de-
r en� zei ch n et� si ch� ei n� Tr en d� z u m� Pr e mi u m-� u n d� L uxusseg-
ment� a b. � Bu dget-� u n d� St a n dar dschi ffe� verl or en� dagegen,
wodur ch� der� dur chsch ni ttl i ch e� Rei sepr ei s� gesti egen� i st. �

I n� den� l etzt en� Ja hr en� h at� si ch� das� st ar ke� Wachst u m� der
Fl u sskr euzfa hrt en� z u� ei n e m� wi chti gen� Wi rt schaft sfakt or� f ür
di e� St ädt e� u n d� Ge mei n den� entl a n g� der� Wasser str a ßen� ent-
wi ckel t. � Di e� Fl u sskr euzschi fff a hrt� st eht� i n sgesa mt� aber� vor
vi el schi chti gen� Her a usf or der u n gen. � Di e� Akzept anz� der� An-
woh n er� gel a n gt� i n� manch en� St ädt en� a n� I hr e� Gr enzen. � Zu m
ei n en� dur ch� z u� vi el e� u n d� z u� gr oße� Besuch er gr u ppen�i n� hi st o-
ri sch� en gen� I n n enst ädt en, � z u m� a n der en� dur ch� ( Güt er-)
Schi ffe� –� h ä ufi g� a us� Ost eur opa, � di e� i hr e� Mot or en� n acht s� a n
den� Li egest el l en� dur ch geh en d� l a ufen� l assen. � Der� Lär m� u n d
di e� Schadst offe mi ssi on en� ber a u ben� di e� An woh n er� i hr er
Nachtr u h e. � Li egest el l en� mi t� La n d- str o mver sor gu n g� si n d
hi er� ei n� Lösu n gsansatz. � „ Moder n e� Häfen� st eh en� vor� gr oßen
Her ausf or der u n gen. � Si e� müssen� str en ger� wer den de� U m-
wel t vor gaben, � st ei gen de� Str o mkost en, � wachsen de� Anf or-
der u n gen� a n� Sch utz-� u n d� Aut o mati si er u n gsl ösu n gen�f ür� das
Str o msyst e m, �i nfr astr ukt ur el l e� Ko mpl exi t ät� u n d� di e� I nt egr a-
ti on� von� Betri ebsdat en� i n� di e� Unt er n eh mens-I T� be wäl ti gen.
Si e mens� u nt er st ützt� Häfen� mi t� Har d-� u n d� Soft war el ösu n-
gen� f ür� di e� Str o mver sor gu n g� u n d� di e� Aut o mati si er u n g. � Das
Har d war eportf ol i o� r ei cht� von� Schal t a nl a gen� ü ber� ga nze
Mi cr ogri ds� bi s� hi n� z u� La n dstr o mver sor gu n gsanl a gen “, � so
Tor st en� Köhl er�( S mart�I nfr astr uct ur e�/� Fut ur e� Gri ds, � Si e mens
AG) . �

Auch� di e� Ver-� u n d� E nt sor gu n g� von� Per son enschi ff en� r ückt
i mmer� wi eder�i n� den� Fokus� der� Öffentl i ch kei t, � wi e� Pr of. � Ger-
h ar d� Skoff� ( st age4sol uti ons) � beri cht et e. � Di e� Mül l ent sor-
gu n g� ent wi ckel t� si ch� a n� etl i ch en� Anl egest el l en� z u m� Pr ob-
l e m, � da� h ä ufi g� a usr ei ch en de� Deponi er mögl i chkei t en� f ehl en.
� Sei t� So mmer� 201 8� sor gt e� di e� i l l egal e� E nt sor gu n g� von� Fäka-
l i en� dur ch� Per son enschi ffe� f ür� Aufr egu n g� bei � Beh ör den, � i n
der� Bevöl ker u n g� u n d�i n� den� Medi en. � Di e� Donau� wur de� dur ch

u n gekl ärt es� Ab wasser� ei nzel n er� Kr euzfa hrt schi ff e� er h ebl i ch
ver sch mutzt. � Ur sach e� f ür� di e� Wasser ver sch mutz u n g� war en�
ver mutl i ch� ni cht� f u nkti oni er en de� oder� f al sch� bedi ent e
Schi ff skl är a nl a gen. � So� gel a n gt en� er h ebl i ch e� Men gen� von
Fäkal i en� i n s� Wasser. � Regel mä ßi ge, � ver st är kt e� Kontr ol l en
der� Bor dkl är a nl a gen� dur ch� di e� Pol i zei � war en� di e� Fol ge. �I n� den
l etzt en� Ja hr en� wi es� et wa� ei n� Dri tt el � der� kontr ol l i ert en� Schi f-
f e� Män gel � a uf. � Ni cht� sel t en� entl eer en� Kr euzfa hrt schi ffe� i n
der� Donau� i l l egal � gr oße� Men gen� a n� Fäkal i en, � a uch� Essens-
abf äl l e� tr ei ben� h ä ufi g� a n� den� Boot sa nl egest el l en� vor bei . � Vi -
deos� bel egen� der arti ge� Beobacht u n gen� z. B. � i n� der� Wachau.
Anzei gen� gegen� di e� Besatz u n g� z wei er� Schi ffe� wur de� er st at-
t et. � Der� öst err ei chi sch e� Ver kehr s mi ni st er� n a h m� si ch� des
Th e mas� a n. � Mi t� ei n e m� Ru n den�Ti sch� ver sucht en� di e� Bet ei l i g-
t en� ei n e� Lösu n g� z u� fi n den. � Mi t� der� Unt er zei ch n u n g� ei n er
Ver ei n bar u n g� i st� j etzt� et was� Ru h e� ei n gekehrt. �

Bi s� dat o� wur de� ca. � 1 /3� al l er�i nt er nati onal en� Schi ffe� ü ber pr üft,
so wi e� et wa� di e� Häl ft e� der� n ati onal en� Ausfl u gsschi ffe. � Ca.
90� %� der� Unt er n eh men� doku menti er en� fr ei wi l l i g� di e� or d-
n u n gsge mäße� E nt sor gu n g. � Unt er such u n gen� i n� der� Donau
auf� Fäkal kei me� er gaben� bei � Tr ocken wett er� kei n e� a uff äl l i gen
Bel ast u n gen� ( Bade wasser qual i t ät) , � bei � Regen wett er� st är ke-
r e� Bel ast u n gen� dur ch� oberfl ächl i ch e� Ei n sch we mmun gen
u n d� Ausl ei t u n gen� von� Mi sch wasser behan dl u n gsa nl a gen.
Der zei t� wi r d� ei n e� genau e� Er h ebu n g� der� dur ch� ko mmu nal e
Kl är a nl a gen� i n� der� Donau� ei n gel ei t et en� Sch mutzfr acht en
vor gen o mmen, � Er gebni sse� l i egen� er st� i m� Au gust� 201 9� vor. �

For u m� I V; � Opti mi er u n g� von� I nfr astr ukt ur� u n d
Ver kehr�

Th o mas� Sch mi d� ( Hau pt geschäft sf ü hr er� /� Bayeri sch er� Baui n-
dustri ever ban d� e. V. , � Mü nch en) � beri cht et e�i m� sei n e m�Vortr ag
„ Bayer n� Mobi l i t ät� 2030“ � dar ü ber, � wi e� der� Güt er ver kehr� der
Zuku nft� si n nvol l � be wäl ti gt� wer den� ka n n. � Ber ei t s� 201 5�f or mu-
l i ert e� der� Bayeri sch e� Baui n dustri ever ban d� i n� sei n er� Posi ti on
z ur� Mobi l i t ät, � dass� das� Verfassu n gszi el � gl ei ch werti ger� Le-
bensbedi n gu n gen� i n� ga nz� Bayer n� n ur� mi t� ei n e m� h och ent wi -
ckel t en� Mobi l i t ät ssyst e m� err ei ch bar� sei . � Das� erf or dert� den
z uku nft sf ä hi gen� Ausbau� des� Str a ßen-� u n d� Schi en en n etzes
i n� Bayer n, � di e� Ver kn ü pf u n g� al l er� Ver kehr str äger� z u� ei n e m
Syst e m, � ei n� i n n ovati ves� Fi n a nzi er u n gskonzept� so wi e� di e
fr ü hzei ti ge, � u mfassen de� Ei n bi n du n g� al l er� Bet ei l i gt en. � Di e
Er gebni sse� der� u nabhän gi gen� Expert enko mmi ssi on� wur-
den� i m� Mai � 201 7� per sönl i ch� a n� den� da mal i gen� MP� Hor st
Seeh ofer� ü ber geben. � Dari n� ent hal t en� di e� Bedeut u n g� der
Mobi l i t ät, � das� Konzept� ei n er� l a n des wei t� I nt egri ert en� Ver-
kehr spl a n u n g, � n eu e� Fi n a nzi er u n gssyst e me, �

Di gi t al i si er u n g� u n d� Mobi l i t ät, � n ach hal ti ge� Ver kehr si nfr a-
str ukt ur� so wi e� Beschl eu ni gu n g� u n d� Ver ei nfach u n g� der� Ge-
n eh mi gu n gsverfa hr en. � �

Der� Güt er ver kehr� i n� Bayer n� verf ü gt� ü ber� ei n� l ei st u n gsf ä hi -
ges� Netz� mul ti modal er� Güt ert er mi nal s. � Zur� Tr a nsportverl a-
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ger u n g� von� der� Str a ße� a uf� di e� Schi en e� si n d� i n� ga nz� Bayer n
Syst e me� i m� Ei n satz, � di e� den� u mwel tfr eu n dl i ch en� Bah n-
tr a nsport� a uch� kost en mäßi g� vort ei l h aft� wer den� l assen. � Bay-
er n� i st� ü ber� ei n e� gut� a usgebaut e� Schi en eni nfr astr ukt ur� mi t
den� Seehäfen� a n� der� Nor dsee� u n d� de m� Mi tt el meer� ver bu n-
den. � So wohl � f ür� di e� Sani er u n g� mar oder� Bu n des wasser str a-
ßen� wi e� a uch� f ür� den� Ausbau� des� Bu n des wasser str a ßen-
Syst e ms� müssen� nach hal ti g� mehr� Mi tt el � ber ei t gest el l t� wer-
den, � di es� bel egen� z. B. � di e� i mmer� h ä ufi ger en� Defekt e� bei
Schl eusen� a n� Bu n des wasser str a ßen. � Di e� Donau� kön nt e
wei t� mehr� Tr a nsport kapazi t ät en� a uf n eh men, � wen n� si e� z wi -
sch en� Str a u bi n g� u n d� Vi l s h ofen� ent spr ech en d� a usgebaut� wä-
r e. � Zu de m� i st� di e� Mül h a mer� Schl ei f e� i st� ei n e� pot enti el l e� Un-
fal l st el l e� mi t� mögl i ch en� ökol ogi sch en� Gefa hr en. � I m� i nt er na-
ti onal en� Kont ext� i nvesti ert� Chi n a� massi v� i n� di e� Neu e
Sei denstr a ße, � z u� der� a uch� di e� Mari ti me� Sei denstr a ße� ge-
h ört. � Di e� a däquat e� Ant wort� Deut schl a n ds� wär e� ei n� n ach hal -
ti ger� Ausbau� der� deut sch en� Wasser str a ßen. � �

„ Der� Güt ertr a nsport� per� Schi ff� h at� mehr er e� Vort ei l e: � Das
Bi n n enschi ff� wei st� den� geri n gst en� Schadst offa usst oß� a uf.
Gr oße� u n d� sperri ge� Güt er� wi e� besti mmt e� Bet onferti gt ei l e
u n d� Tr a nsf or mat or en� kön n en� n ur� a uf� de m� Wasser weg� opti -
mal � tr a nsporti ert� wer den. � Tr a nsport e� a uf� de m� Wasser weg
entl ast en� di e� Ver kehr str ä ger� Str a ße� u n d� Schi en e. � Wi chti g
i st, � dass� di e� Wasser str a ßen� ent spr ech en d� a usgebaut� u n d
l a ufen d� ge wart et� wer den, � so� dass� si e� di e� a n� si e� gesetzt en
Er wart u n gen� a uch� z uverl ässi g� erf ül l en� kön n en “, � bet ont e
Th o mas� Sch mi d. � �

I n gri d� Ross mei er� ( Repr äsent a nti n� des� Port� of� Rott er da m� f ür
Sü ddeutschl a n d) � ga b� ei n en� Über bl i ck� ü ber� di e� Opti mi er u n g
von� I nfr astr ukt ur� u n d� Ver kehr� i m� Hafen� Rott er da m. � Hafen
u n d� I n dustri egebi et� er st ecken� si ch� a uf� ü ber� 45� Ki l o met er
a uf� ei n er� Fl äch e� von� 1 2. 500� Hekt ar� u n d� u mfassen� f ü nf� �Ti ef-
seet er mi nal s. � I m� Hi nt erl a n dver kehr� wer den�i n� Bayer n� Nür n-
ber g, � Mü nch en� u n d� Bur ghausen� mi t� ver schi eden en� Oper a-
t eur en� j e wei l s� dr ei mal � wöch entl i ch� a n gest eu ert. � Auch� der
di gi t al en� I nfr astr ukt ur� ko mmt� ei n e� gr oße� Bedeut u n g� z u, � z u-
mal � 44� %� der� Fü hr u n gskr äft e� di e� Tr a nspar enz� u n d� Verl äss-
l i ch kei t� i n� der� Su ppl y� Chai n� al s� h öchst e� Pri ori t ät� ben en n en.
So� ver sor gt� „ Boxi nsi der “ � al s�Tr ack� a n d�Tr ace- Lösu n g�f ür�i nt el -
l i gent e� Cont ai n er- Logi sti k� so wohl � Verl a der� al s� a uch� Logi sti k-
di enstl ei st er� mi t� Sen du n gsdat en� u n d� schafft� so� Ver besse-
r u n gen� u n d� mehr� Tr a nspar enz� f ür� di e� Bet ei l i gt en� i n� der� Su p-
pl y� Chai n: � Weni ger� Wart ezei t en, � opti mal e� Nutz u n g� der
Anl agen, � kei n e� Ver zöger u n gen� mehr, � n or mal e� Lager best än-
de. � „ Der� Rh ei n- Mai n- Donau- Kanal � al s� zentr al e� eur opäi sch e
Ver kehr s-� u n d� Logi sti kachse� st eht� vor� gr oßen� Her a usf or de-
r u n gen. � Mi t� der� E nt wi ckl u n g� der� „ Maasvl akt e� 2 “ � u n d� der� a n-
gestr ebt en� Ver doppel u n g� des� Cont ai n er u mschl a ges� i m
gr ößt en� eur opäi sch en� Seehafen� Rott er da m� bedarf� es� dri n-
gen d� der� Opti mi er u n g� der� Hi nt erl a n dver kehr e. � Deshal b
müssen� di e� I nfr astr ukt ur pr oj ekt e� des� Bu n desver kehr s we-
gepl a ns� 2030� deutl i ch� z ü gi ger� u mgesetzt� wer den “, � r esü-
mi ert e� I n gri d� Ross mei er. �

Sor genki n der� i m� Ber ei ch� der� I nfr astr ukt ur� si n d� ei n� Gr oßt ei l

der� Schl eusen� u n d� Wehr e� di e� i hr e� t ech ni sch- wi rt schaftl i ch e
Nutz u n gsdau er� von� 80� bi s� 1 00� Ja hr en� ber ei t s� err ei cht� h a-
ben. � Ca. � 85� Pr ozent� der� Schl eusen� si n d� äl t er� al s� 40� Ja hr e,
r u n d� 45� Pr ozent� sogar� äl t er� al s� 80� Ja hr e. � Di es� ver deutl i cht,
dass� beson der s� bei � den� Schl eusen� di e� Al t er sgr enze� wei t
ü ber schri tt en� i st. � Den� Schl eusen� a m� Mai n- Donau- Kanal , � di e
i n� den� 70er� Ja hr en� gebaut� wur den, � geht� es� so� schl echt, � dass
der� ko mpl ett e� Neu bau� der� Schl eusen� Erl a n gen� u n d� Kri egen-
br u n n� u nver mei dl i ch� i st� –� di e� Kost en� l i egen� vor a ussi chtl i ch
bei � 280� –� 290� Mi o. � E ur o� j e� Schl euse. � Di pl . -I n g� Si l ke� Dor n
( Sach ber ei chsl ei t eri n� Schl eusen n eu bau� /� Wasser str a ßen-
n eu baua mt� Aschaffen bur g) � beri cht et e� ü ber� das� Neu bau pr o-
j ekt� der� bei - den� Schl eusen. � Er st e� Schäden�tr at en� sch on� kur z
nach� der� Ferti gst el l u n g� a uf: � Wasserf ü hr en de� Ri sse, � defekt e
Fu gen di cht u n gen, � geri ssen e� Verti kal be wehr u n g� a n� der� Ma-
schi n en ha us wan d. � I n� den� l etzt en� 1 0� Ja hr en� gab� es� mehr er e
Ver st är ku n gs maßnah men, � doch� ei n� Neu bau� der� Schl eusen
war� u naus wei chl i ch. � Vort ei l e� der� n eu en� Schl eusen� si n d� di e
r obust e� Bau wei se� mi t� moder n er� Konstr ukti on� ( z. B. � oh n e� Fu-
gen) , � di e� ei n e�l a n ge� Lebensdau er� si ch ert�( 1 00� Ja hr e) � u n d� ge-
ri n gen� Wart u n gsauf wan d� ver ur sacht. � Di e� f ort schri ttl i ch e
Ausr üst u n g� ( z. B. � Sch wi mmpol l er� r eduzi ert� di e� Gefahr� von
Unf äl l en. � Ei n� i n n ovati ves� Bef ül l syst e m� ( Dr uckka mmer)
sor gt� z u de m� dur ch� geri n ge� Wasser be wegu n g� f ür� Si ch er h ei t
bei m� Schl eusen. � Di e� Bau phase� i n� Kri egen br u n n� sol l � von
2022� bi s� 2027� dau er n, � di e� der� Schl euse� Erl a n gen� von� 2023
bi s� 2028; � a nschl i eßen d� Pr obebetri eb� u n d� von� 2031 � bi s� 2034
der� Rückbau� der� al t en� Schl eusen.

For u m� V� –� Netz wer k� ge MAI Nsa m� –� I ni ti ati ve� z ur
syner geti schen� Ver netz u n g� u n d� St är ku n g� der
Zusa mmenar bei t� der� Akteur e� a m� Mai n� �

Der� Mai n� al s� Kul t url a n dschaft� pr ägt� gr oße� Tei l e� Nor dbay-
er ns. � E ntl a n g� des� Fl u sses� h aben� si ch� vi el f äl ti ge� Akti vi t ät en
ent wi ckel t, � a ber� al s� Ganzes� h at� der� Mai n� ni cht� di e� Auf mer k-
sa mkei t� di e� er� ver di ent. � � Deshal b� wur de� 201 8� di e� Netz wer k-
i ni ti ati ve� ge MAI Nsa m� gest art et� mi t� al l en� Akt eur en� entl a n g
des� Mai ns. � Über� 1 00� Lan dkr ei se, � St ädt e, � Ge mei n den� u n d
Ver bän de� entl a n g� des� Mai ns� tr at en� der� I ni ti ati ve� bei , � u m� z u-
sa mmen� Pr oj ekt e� u mzusetzen� u n d� en ger� z usa mmen� z u� ar-
bei t en. � Di e� vi el f äl ti gen, � r egi onal � ver ort et en� u n d� t ei l s� si n gu-
l är en� Akti vi t ät en� u n d� I ni ti ati ven� entl a n g� des� Mai ns� sol l en� er-
f asst, � ü berr egi onal � si cht bar� ge macht� u n d� mi t ei n a n der
ver n etzt� wer den. � Zi el � i st� ei n� besser es, � koor di ni ert es� u n d
ver n etzt es� Mi t ei n a n der. � Da mi t� ei n h er� geht� der� Anspr uch,
di e� Pr oj ekt e� –� oh n e� Schaff u n g� von� Par al l el str ukt ur en� –� a uf� al -
l en� E ben en� sch n el l er, � kost en effi zi ent er� u n d� abgesti mmt er
u msetzen� z u� kön n en. � Di e� Mai n- Regi on� sol l � f ür� I n n ovati on
u n d� Nach hal ti gkei t� st eh en� u n d� wahr gen o mmen� wer den.
Gepl a nt� i st� ei n� Mai n-I nf or mati ons-� u n d� Erl ebni szentr u m
( MI Z� 359) � al s� zentr al e� Anl a uf st el l e� i n� Kn etz gau, � i n� de m� al l e
wi chti gen� Th e men� f ür� Mai na nr ai n er� u n d� Besuch er� a bgebi l -
det� u n d� erl ebbar� ge macht� wer den. � Das� Erl ebni szentr u m� hat
ei n e� spekt akul är e� Ar chi t ekt ur� u n d� Au ßenanl a gen, � di e� al s� ei -
gen e� Lan d mar ke� a uch� � Anzi eh u n gspu nkt� f ür� Sport, � Kul t ur,
Spi el � u n d� Fr ei zei t� sei n� sol l . �
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D WSV� Deutscher� Wasser str a ßen-� u n d� Schi ff-
fa hrtsver ei n� e. V. � –�

Part ner� f ür� l ei st u n gsfähi ge� Wasser str a ßen� u n d
nach hal ti ges� Wi rtschaft en� �

Der� Deut sch e� Wasser str a ßen� u n d� Schi fff a hrt sver ei n� i st
zentr al e� Netz wer kpl attf or m� u n d� Sti mme�f ür�l ei st u n gsf ähi ge

Wasser str a ßen. � Zi el � des� D WSV� i st� � der� Ausbau� u n d� Er h al t
der� Wasser str a ßeni nfr astr ukt ur� mi t� r egi onal e m� Fokus� a uf
der� Mai n- Donau- Wasser str a ße� al s� ei n er� der� wi chti gst en
Bi n n en wasser str a ßen� E ur opas. � Bei � der� Real i si er u n g� der� Zi e-
l e� wer den� wi rt schaftl i ch e� Aspekt e� ebenso� wi e� der� Fakt or
Nach hal ti gkei t� ber ücksi chti gt. �

Das� D WSV- Netz wer k� u mfasst� Mi t gl i eder� a us� den� Ber ei ch en
Bi n n en-� u n d� Per son enschi fff a hrt, � Fl u sskr euzfa hrt en, � Logi s-
ti k-� u n d� I n dustri eu nt er n eh men, � Ko mmu nen, � I nfr astr ukt ur-
betr ei ber n, � I n sti t uti on en� u n d� Ver bän den. � Der� D WSV� i nf or-
mi ert� di e� Öffentl i ch kei t� ü ber� di e� E nt wi ckl u n g� der� Mai n- Do-
nau- Wasser str a ße, � i hr en� ökon o mi sch en� u n d� ökol ogi sch en
Nutzen� so wi e� di e� Not wen di gkei t� i hr er� I n st a n dhal t u n g� bz w.
des� wei t er en� I nfr astr u kt ur a usbaus. � Dadur ch� sol l � di e� Akzep-
t a nz� l ei st u n gsf ähi ger� Wasser str a ßen� al s� Ver kehr str äger� f ür
Bi n n en-� u n d� Per son enschi fff a hrt� so wi e� das� Be wusstsei n� f ür
den� Ge wässer-� u n d� Hoch wasser sch utz� i n� der� Öffentl i ch kei t
ver bessert� wer den. � Auch� der� Fr ei zei t-� u n d� Er h ol u n gsf u nkti -
on� ko mmt� dabei � ei n e� wi chti ge� Bedeut u n g� z u. �

� ����

I n� vi el en� Bau-� u n d� Fachver wal t u n gen� i m� öffentl i ch en� Di enst
wer den� i mmer� n och� -� i nsbesonder e� j u n ge� I n geni euri n n en
u n d� I n geni eur e� -� befri st et� ei n gest el l t. � Aber� auch� z ur� Ge wi n-
n u n g� von� erfahr en e m� Per sonal � a us� der� Wi rt schaft� si n d� u n be-
fri st et e� Vertr äge� erf or derl i ch. � Di ese� Ei nst el l u n gspr axi s� f ü hrt
nach� Auffassu n g� des� ZBI � ni cht� z ur� Ge wi n n u n g� von� gut� ausge-
bi l det e m� Per sonal . � Auch� bei � der� Ei nst el l u n g� f ür� befri st et e
Bau pr oj ekt e�i st� ei n e� sol ch e� Vor geh ens wei se� kontr apr odukti v,
den n� so� ei n gest el l t e� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur e� such en
f ort währ en d� nach� ei n er� f ür� si e� pl an bar en� z uku nftsfähi gen� An-
st el l u n g. � Der� Ko mpet enzzu ge wi n n� i m� Zu ge� der� Pr oj ekt ab-
wi ckl u n g� geht� der� Ver wal t u n g� u n mi tt el bar� wi eder� verl or en.
Der� Effekt� des� Ko mpet enzverl ust es� dur ch� den� Über gan g� von
l an gj ähri g� erfahr en en� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur en� des
sogenan nt en� geburt enst ar ken� Jahr gan gs� wi r d� so mi t� n och
ver stär kt. � Hi er dur ch� wi r d� mi tt el fri sti g� di e� Ko mpet enz� ganzer

Fachver wal t u n gen� gefähr det. � Di es�i st� ni cht� n ur� ei n� Hi n der ni s
bei � der� Be wäl ti gu n g� der� ü bertr agenen, � z u mei st� der� Dasei ns-
vor sor ge� di en en den� u n d� da mi t� u nver zi cht bar en� Auf gaben,
son der n� pr ägt� " Ver wal t u n g" � i n� der� gesel l schaftl i ch en� Wahr-
n eh mung� so mi t� deutl i ch� ei n en� n egati ven� St e mpel � a uf. �

Auch� aus� Gr ü n den� der� Wi rt schaftl i chkei t� u n d� des� öffentl i ch en
Haushal t s� si n d� ko mpet ent e� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur e
u nver zi cht bar, � den n� " wer� bi l l i g� pl ant� baut� t eu er" .

I nsbesonder e� j u n ge� I n geni euri n n en� u n d� I n geni eur e� br au-
ch en� f ür� i hr e� Zuku nft� ei n e� Per spekti ve� i n� der� öffentl i ch en� Ver-
wal t u n g� mi t� u n befri st et en� Anst el l u n gen. � Wei t er hi n� si n d� aus
der� Si cht� des� ZBI � befri st et e� Ar bei t sver häl t ni sse�i n� u n befri st e-
t e� Ar bei t sver häl t ni sse� u mzu wandel n.

Pr esse mi tt ei l u n g
Der� Z BI � setzt� si ch� f ür� u n befri st et e� Ei nst el l u n gen� i n� der� öffentl i -
chen� Ver wal t u n g� von� I n geni euri n nen� u n d� I n geni eur en� ei n!
Berl i n, � 1 7. � Ju ni � 201 9
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Ko mmende� Ver a nst al t u n gen� u n d� Ter mi ne
Septe mber

23. /24.
Bf G- Kol l oqui u m� „ Hydr ol ogi sch e� Vor h er sagen� a uf
u nt er schi edl i ch en� Skal en� –� Met h oden, � Pr odukt e� u n d
Nutz u n gen “ � i n� Kobl enz

24. /25.
BAW- Ausspr ach et ag� „ Bau wer ksi nspekti on “ � i n� Karl sr u h e

26.
St akeh ol der- Konfer enz� „ Wasser str a ßen� u n d� Schi fff a hrt� i n
ei n e m� si ch� ver ä n der n den� Kl i ma “ � i m� B MVI � Berl i n

30. - 02. � Okt.
BAW- Kol l oqui u m� „ Coast al � Str uct ur es� Confer ence� 201 9“
i n� Ha n n over

Okt ober
09. / 1 0.
BAW- Kol l oqui u m� „ Nu meri k� i n� der� Geot ech ni k “ � i n
Karl sr u h e

23. /24.
Bf G- Kol l oqui u m� „ U mwel t a us wi r ku n gen� von� Geot exti l i en
i m� Wasser bau “ � i n� Kobl enz

28. � bi s� 01. � Nov.
I WSV- Fort bi l du n gsver anst al t u n g� a uf� Bur g� Für st en eck
„ Spi ckzett el � i m� Kopf “ � ( Gedächt ni str ai ni n g) ; � Refer enti n:
Moni ka� Vol k man n- Lütt gen

29. /30.
BAW- Kol l oqui u m� „Ver kehr s wasser bau� u n d� Ökol ogi e� –
Erf ol ge, � Syn er gi en, � Konfl i kt e“ � i n� Karl sr u h e

Nove mber

05.
Di al og� z ur� erf ol gr ei ch en� U msetz u n g� von� gr oßen
Bau pr oj ekt en; � B MVI � i n� Berl i n

05. /06.
Bf G- Kol l oqui u m� „ 2 1. � Ge wässer mor ph ol ogi sch es
Kol l oqui u m“ � i n� Kobl enz

07.
BAW- Kol l oqui u m� „ Schi ff baut ech ni sch es� Kol l oqui u m
201 9“ � i n� Ha mbur g

07.
HTG� Wor ksh op� „ Korr osi onssch utz� f ür
Meer wasser bau wer ke“ � i n� Ha mbur g

1 3. / 1 4.
Bf G- Kol l oqui u m� „ I n geni eur geodäsi e� f ür� ei n e� zei t ge mäße
I nfr astr ukt ur� der� Bu n des wasser str a ßen “ � i n� Kobl enz

1 9. /20.
BAW- Kol l oqui u m� „ Er hal t u n g� von� Wehr anl a gen “ � i n
Karl sr u h e

20. /2 1.
WSV/ Bf G/ BAW� Ausspr ach et age� „ Her st el l u n g� der
ökol ogi sch en� Dur ch gän gi gkei t “ � i n� Kobl enz

26. /27.
Nati onal er� Di al og� „ Kl i ma wan del f ol gen� i n� Deut schl a n d� –
Ber ei t� z u� h a n del n� f ür� besser e� Vor sor ge“ ; � Ver a nst al t u n g
des� B MU� i n� Berl i n

Deze mber

06.
Si tz u n g� des� I WSV- Bu n desvor st a n ds� i n� Br e men

1 2. � �
„Von� der� Kai -� Bi s� z ur� St a u mau er “ : � Nür n ber ger
Wasser bau- Sy mposi u m� der� TH� Nür n ber g

Jan uar� 2020

. /.

Febr uar�

1 1.
BAW/ Bf G� Fachkol l oqui u m� „ Akt u el l e� Th e men� a us
Ge wässer ökol ogi e� u n d� Wasser bau “ � i n� Ha mbur g.

1 1. / 1 2. �
1 7. � S WB� Tagu n g� 2020�
St a hl wasser-� u n d� Wasser bau� i n� Berl i n; �
Ver a nst al t er: � Teu bert� Ko mmu ni kati on

März

05. /06.
43. � Dr esdn er� Wasser ba ukol l oqui u m� „ I nt er di szi pl i n är er
Wasser bau� i m� di gi t al en� Wan del

1 2.
BG� Sü d� Mi t gl i eder ver sa mml u n g

1 3.
Si tz u n g� des� Geschäft sf ü hr en den� Vor st a n ds� des� I WSV� i n
Ol den bur g

1 4.
B G� Nor d west� f ei ert� i hr� Wi nt erfest� i m� Ammerl a n d

Wei t er e� Det ai l s� z u� den� Ver anst al t u n gen� fi n den� Si e
u nt er www. i wsv. de� /� www. ba w. de� /� www. baf g. de� /
www. ht g- onl i n e. de!
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Jahr es- Mi t gl i eder ver sa mm-
l u n g� der� B G� Han nover� a m� 07.
Mai � 201 9� i n� Ha n nover

Den� Auft akt� u nser er� Bezi r ksgr u ppen- Mi t gl i eder ver sa mm-
l u n g� bi l det e� i n� di ese m� Jahr� ei n e� Besi chti gu n g� des� Ni eder-
sächsi sch en� Lan dt ages� i m� Lei n eschl oss� Han n over. � Mi t� 60
Per son en� h aben� wi r� den� f erti g� gest el l t en� U mbau� des� Si tzes
der� La n desr egi er u n g� besucht. � Das� Lan dt agsgebäu de� wur-
de� i m� Her bst� 201 7� nach� r u n d� 2-j ä hri ger� Bauzei t� wi eder� sei -
n er� Besti mmu n g� ü ber geben. �

Für� di e� Moder ni si er u n g� wur de� der� Al t ba u� mi t� de m� Pl enar-
saal � u n d� sei n en� a n gr enzen den� Räu ml i chkei t en� ko mpl ett

ent ker nt. � Di e� Au ßenfassade� durft e� a uf gr u n d� des� best eh en-
den� Denk mal sch utzes� gr u n dsätzl i ch� ni cht� ver ä n dert� wer-
den. � Au ßer� de m� Pl enar saal � sel bst� si n d� a uch� di e� a n gr enzen-
den� Räu me� f ür� Pr esse, � Fu nk� u n d� Fer nseh en� t ech ni sch� a uf
den� n eu est en� St a n d� gebr acht� wor den. � Über� 2� St u n den� wur-
den� wi r� von� der� st el l vertr et en den� Lei t eri n� des� St aatl i ch en
Bau manage ment s� Ha n n over, � Fr a u� Kön n eker, � dur ch� di e� n eu-
en� Räu ml i chkei t en� r u n d� u m� den� Pl enar saal � gef ü hrt. � Unt er-
st ützt� wur de� si e� dabei � von� 2� Mi t ar bei t eri n n en� der� La n dt ags-
ver wal t u n g, � di e� u ns� i nt er essant e� Ei n bl i cke� i n� das� Al l t a gsl e-
ben� der� Regi er u n gsar bei t� gaben. � Neben� baufachl i ch en
Erl ä ut er u n gen, � i n sbeson der e� z u� der� t ech ni sch en� Ausr üs-
t u n g� so wi e� z ur� behi n dert en ger echt en� Ausst att u n g� vo m� Ei n-
gan gsber ei ch� bi s� z ur� Besuch er gal eri e, � war� u ns� a uch� ei n e
Sti ppvi si t e� mi t� Si tz pr obe� i m� Pl enar saal � sel bst� gest att et.

Nach� de m� E n de� der� La n dt agsbesi chti gu n g� gi n g� es� i n s
Han ns- Li l j e- Haus, � das� al s� Tagu n gsl okal � i n� u n mi tt el bar er� Nä-

Bezi r ksgr u ppe� Han nover� � � � � � � �
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h e� z u m� Lan dt ag� l i egt. � Dort� a n geko mmen� h aben� wi r� u ns� z u-
n ächst� a n� ei n e m� Mi tt agsbuffet� gest är kt, � bevor� wi r� u ns� z ur
BG-i nt er n en� Ver sa mml u n g� z usa mmen gef u n den� h aben, � di e
von� u nser e m� Bu n desvor si t zen den� Bur khar d� Kn ut h� begl ei t et
wur de. �

Di e� wi chti gst en� Pu nkt e� der�Tagesor dn u n g� war en� z u m� ei n en
di e� Di skussi on� u n d� Beschl ussfassu n g� ü ber� den� satz u n gs-
ge mäß� de m� geschäft sf ü hr en den� Bu n desvor st a n d� obl i egen-
den� Vor schl a g� z ur� Bei tr agser h öh u n g, � u n d� z u m� a n der en� di e
Neu wahl � des� Bezi r ksgr u ppenvor st a n des. � Der� Bei tr agser h ö-
h u n g� wur de� nach� r el ati v� k ur zer� Di skussi on� bei � dr ei � Gegen-
sti mmen� u n d� ei n er� E nt hal t u n g� z u gesti mmt, � so� dass� den� De-
l egi ert en� f ür� di e� a bschl i eßen de� Absti mmu n g� dar ü ber� a uf
der� Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� i n� Hal l e� ei n� kl ar es� Vo-
t u m� mi t� a uf� den� Weg� gegeben� wor den� war. � Di e� Neu wahl
des� Bezi r ksgr u ppenvor st a n des� erf ol gt e�i n� For m� der� Wi eder-
wahl � en� bl oc, � da� si ch� der� al t e� Vor st a n d� ko mpl ett� z u� Wi eder-
wahl � gest el l t� h att e. � Er gänzen d� wur de� Jan� Schaper� al s� Bei si t-
zer� n eu� ge wähl t, � der� den� Vor st a n d� k ü nfti g� u. � a. � i m� di gi t al en
Ber ei ch� bei � der� La ufen dhal t u n g� des� I nt er n et auftri tt s� u nt er-
st ützen� ka n n. � Der� BG- Vor st a n d� setzt� si ch� da mi t� i n sgesa mt
wi e� f ol gt� z usa mmen:

1. � Vorsi tzender: � �Vol ker� Bensi ek
Stel l v. � Vorsi tzender: � � Nor man� Leer s
Kassi erer: � �Car st en� Hentsch el �
Schri ftf ührer: � � Ha ns- Hei nri ch� Kü nker
Bei si tzeri n: � �Petr a� Fi t sch en
Bei si tzer: � �Ja n� Schaper

Al s� wei t er er� wi chti ger� Tagesor dn u n gspu nkt� i st� di e� gr oße
Anzahl � von� E hr u n gen�l a n gj ä hri ger� u n d� ver di ent er� Mi t gl i eder
z u� n en n en. � Zur� E hr u n g� vor geseh en� war en� Gü nt er� Bi sch off,
Si egfri ed� Gü nzel , � Hei nz- Eckhar d� Ku h n, � Josef� Per schke� u n d
Di et er� Ru n ge� f ür� 50-j ä hri ge� so wi e� Fr a nk� Ber nst ei n, � J ür gen
Bri n ge watt, � Bert� Di e me, � An gel i ka� Fri ese- Hof h ui s, � Wer n er
Hof man n, � Har al d� Gr ot e, � Kl a us� La mbel et, � Sven� Neu man n,
Li oba� Ni t sch e, � Dr. � Man u el a� Ost er h u n, � Rol f� San der� u n d� An d-
r eas� Son n en bur g� f ür� 25-j ä hri ge� Mi t gl i edschaft. � Des� Wei t e-
r en� kon nt e� di e� E hr u n g� von� Li oba� Ni t sch e� f ür� 20� Ja hr e� E n ga-
ge ment� i m� Bu n desvor st a n d� nach geh ol t� wer den. � Au ßer� Ur-
ku n de� u n d� E hr en nadel � wur de� den� Ju bi l ar en� a uch� di e
obl i gat ori sch e� Fl asch e� I WSV- Sekt� ü berr ei cht. � Auch� wen n
di eses� Mal � l ei der� ni cht� al l e� z u� ehr en den� Mi t gl i eder� a n we-
sen d� sei n� kon nt en, � darf� man� di esen� Akt� der� Tagesor dn u n g

si ch er� wi eder� mal � al s� a n gen eh mst en� Tei l
der� Ver ban dsan gel egen h ei t en� betr ach-
t en. � I n sgesa mt� gab� es� dur ch weg� posi ti ve
Rück mel du n gen� z u m� Rah men� der� Ver an-
st al t u n g. �



Di ese� Not� er ken n en d� h aben� si ch� 1 899� al l e� Anr ai n er st ädt e
u n d� di e� I n dustri ebetri ebe� a us� Kohl e� u n d� St a hl � z usa mmen-
gef u n den� u n d� � di e� E msch er gen ossenschaft� gegr ü n det� mi t
der� ei nzi gen� Auf gabe� di e� Ab wässer� der� Ru hr gebi et s� sch ad-
l os� a bz uf ü hr en.

�

Exkur si onsberi cht� MV201 9�
Di e� Bezi r ksgr u ppe� � West� des� I WSV� hatt e� a m� et was� fri sch en
Di enst ag mor gen, � den� 9. 4. 201 9� mi t� 33� Tei l n eh mer n� di e� Ge-
l egen h ei t� i m� Vorfel d� der� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� ei n e� der
Gr oßbaust el l en� der� E msch er gen ossenschaft� a uf� Essen er
St adt gebi et� z u� besi chti gen. �

Di e� E msch er gen ossenschaft� u n d� i hr e� Z wi l l i n gssch west er
der� Li ppever ban d� si n d� z wei � Wasser ver bä n de� di e� si ch� a us
der� Not wen di gkei t� ent wi ckel t� h aben, � di e� r asant en� Aus wi r-
k u n gen� der� I n dustri al i si er u n g� a n� Ru hr, � E msch er� u n d� Li ppe
f ür� di e� Gesu n dh ei t� u n d� Wi rt schaft� der� Regi on� be wäl ti gen� z u
kön n en. �

Bi s� z ur� Mi tt e� des� 1 9. J h. � war� di e� Regi on� u m� di e� E msch er� u n-
bedeut en d� u n d� u nattr akti v, � da� di e� E msch er� al s� Fl achl a n d-
fl u ss� mi t� geri n ge m� Gefäl l e� st ar k� mäan dri er en d� u n d� sei n e
Lage� ver ä n der n d, � eh er� ei n� u n be wi rt schaft bar es� U ml a n d
hatt e, � al s� dass� es� f ür� di e� La n d wi rt schaft� i nt er essa nt� ge we-
sen� wär e. �

Wär e� ni cht� u m� di ese� Zei t� mi t� de m� Auf ko mmen� des� Ber g-
baus� a uf� ei n mal � ei n e� Besi edel u n g� der� Regi on� erf ol gt, � so� h ät-
t e� es� a uch� l a n ge� n och� so� bl ei ben� kön n en. � Di e� z u n eh men de
Bevöl ker u n g� mi t�i hr en� Aussch ei du n gen� u n d� di e� Gr u ben wäs-
ser� di e� n u n� mi t� Hi l f e� der� Da mpf maschi n en� a us� den� �

Kohl egr u ben� gef ör dert� wur den, � musst e� n u n� a us� den� wach-
sen den� St ädt en� wegbef ör dert� wer den. � Was� l a g� da� n ä h er,
al s� den� nächst en� Bach� u n d� Fl u ss� z u� ben utzen� u n d� das� war
n u n� mal � di e� E msch er� mi t� i hr en� sei tl i ch en� Zufl ü ssen. � �

Di eser� ar me� Fl achl a n dfl u ss� ka m� j edoch� sehr� sch n el l � a n� sei -
n e� hydr a ul i sch en� u n d� ökol ogi sch en� Gr enzen. � Es� ka m�i mmer
wi eder� z ur� Ausbr ei t u n g� von� Seuch en� u n d� Über sch we m-
mu n gen. � Der� f ort schr ei t en de� Ber gbau� mi t� den� obert ägi gen
Ber gsenku n gen� f ü hrt e� z u� massi ven� Ver än der u n gen� i m� Ab-
fl u ssr egi me� der� � E msch er. � �
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Di es� i st� i hr� bi s� i n� di e� 90er� Ja hr e� des� 20. �J h� h er vorr agen d� ge-
l u n gen. � Bi s� Mi tt e� der� 1 990er� Ja hr e� war en� di e� E msch er� u n d
di e� f ür� di e� Ab wasser abl ei t u n g� gen utzt en� Bäch e� u n d� Was-
serl ä ufe� dur ch� i hr en� t ech ni sch en� Zusch ni tt� u n d� di e� Ver wen-
du n g� der� Sohl schal en� a us� Bet on� ei n� r evi er pr ägen der� Be-
st a n dt ei l . � Di e� Kött el becke� begl ei t et e� Gen er ati on en� von
Ru hr gebi et sbe woh n er n� mi t� i hr e m� An bl i ck� u n d� � „ Duft “. �

Mi t� de m� Abkl i n gen� des� Ber gbaus� i n� der� Ker nr egi on� des
Ru hr gebi et es, � dessen� E n de� 201 8� en dgül ti g� erf ol gt e, � wur de
di e� Vor aussetz u n g� geschaffen� er nst haft� ü ber� ei n e� n eu e� Or d-
n u n g� der� Ab wasser be wi rt schaft u n g� i m� Ru hrr evi er� n achzu-

denken. � Er st� j etzt� war� man� i n� der� Lage� di e� n at urfer n� ver ge-
wal ti gt en� Ge wässer� wi eder� i hr er� ur spr ü n gl i ch en� Besti m-
mu n g� al s� n at ürl i ch es� Ge wässer� z uz uf ü hr en. � Di e� Ab wässer
kon nt en� j etzt� er st� ü ber� u nt eri r di sch e� Ab wasserl ei t u n gen
ent sor gt� wer den, � di e� i n� der� Zei t� des� akti ven� Ber gbaus� we-
gen� der� a bbau bedi n gt en� Zerr u n gen� u n d� Pr essu n gen� sonst
i mmer� zer st ört� wor den� wär en. �

I n� ei n e m� Gener ati onenpr oj ekt� mi t� I nvesti ti onen� ü ber� 5� Mr d. � €
wi r d� sei t� 2006� mi t� de m� Mast er pl a n� E msch er- Zuku nft� der
E msch er u mbau� betri eben. � Dessen� Ker n pr oj ekt� i st� der� Ab-
wasser kanal � E msch er, � di e� Verl egu n g� der� a b wasserf ü hr en-
den� E msch er� u nt er� di e� Er de� von� Dort mu n d� bi s� Di nsl aken,
mi t� de m� Bau� mehr er er� Kl är a nl a gen� u n d� E ntfessel u n g� der
oberi r di sch en� E msch er� u n d� i hr er� Zufl ü sse� mi t� de m� Zi el � di e
Kött el becke� ver sch wi n den� z u� l assen� u n d� di e� oberi r di sch en
Ge wässerl ä ufe� a us� de m� nat urfer n en� Ausbauz ust a n d� z u-
r ückz u h ol en. � Di es�i st� si ch er� ni cht�i n� al l en� Ge wässer absch ni t-
t en� mögl i ch� j edoch� dort� wo� es� mögl i ch� i st� wi r d� ei n� n at ur na-
h er� Ausbau� a n gestr ebt� mi t� h oh e m� ökol ogi sch en� u n d� Fr ei -
zei t wert. �

Unser� Besuchszi el , � di e� U mgest al t u n g� des� Säl zer bachs�i n� Es-
sen� Al t en dorf, � i st� ei n es� di eser� Tei l pr oj ekt e. � Hi er� i nvesti ert
di e� E msch er gen ossenschaft� 1 6� Mi o. � €� u m� den� bi sl a n g� t ei l -
verr ohrt� u n d� i n� Sohl schal en� fl i eßen den� Säl zer bach, � der� bi s-
l a n g� n och� al s� Ab wasserl a uf� f u n gi ert, � i n� ei n e� u nt eri r di sch e
Lage� z u� verl egen. � Ge mei nsa m� mi t� der� St adt� Essen� wi r d� di e-
ses� Pr oj ekt� ver wi r kl i cht. � Wegen� der� di cht en� Bebau u n g� er-
f ol gt� di e� Verl egu n g� i m� Rohr vortri eb� u nt er� Dr uckl uft� gest ütz-
t er� Ort sbr ust. � �

Wegen� der� Di mensi oni er u n g� der� Ab wasserr ohr e� a uf� z wei -
f ach en� Tr ocken wett er bfl u ss� i st� f ür� di e� Puffer u n g� von� Rege-
n er ei gni ssen� z usätzl i ch� ei n� u nt eri r di sch es� Regenr ückhal t e-
becken� erf or derl i ch� �f ür� 5000� m

3

� Rückhal t evol u men. � �

Für� di e� Real i si er u n g� musst en� Kl ei n gart enanl a gen� wei ch en,
a uf� i hr e m� Gel ä n de� st eh en� n u n� di e� ri esi gen� dur ch� ü ber-
sch ni tt en e� Bohr pfa hl wän de� er st el l t en� Bau gr u ben�f ür� di e� Vor-



tri ebsschächt e� u n d� di e� Bau gr u be� f ür� das� Rückhal t ebecken.
Di e� Vortri ebsbau gr u be� i st� di e� gr ößt e, � di e� bi s h er� währ en d
des� E msch er u mbaus� ver wi r kl i cht� wur de. �

Nach� Ferti gst el l u n g� der� Verl egu n g� des� Ab wasser kanal s� er-
f ol gt� di e� n at ur nah e� Rückgest al t u n g� des� Ge wässer s� u n d� I n-
t egr ati on� i n� di e� Gest al t u n g� des� St adtt ei l s� Al t en dorf. �

Von� der� Neu gest al t u n g� di eses� Ar bei t er st adtt ei l s� von� Essen,
mi t� h oh e m� Ant ei l � a n� Mi gr a nt en, � kon nt en� si ch� di e�Tei l n eh mer
der� Exkur si on� i m� Anschl uss� a n� di e� Baust el l en begeh u n g� bei
ei n e m� Ru n dgan g� r u n d� u m� den� Ni ederfel dsee� u n d� entl a n g
des� Radsch n el l wegs� RS1 � � ei n en� sehr� posi ti ven� Ei n dr uck� ver-
schaffen. � Von� de m� sonst� i m� Ru hr gebi et� h ä ufi g� wahr n eh m-
bar en� Verfal l � u n d�I nvesti ti onsst au� ka n n� hi er� kei n e� Rede� sei n.

U m� den� n eu� a n gel egt en� See� mi t� Aufent hal t squal i t ät� r ei h en
si ch� attr akti ve� Neu baut en� a n� sa ni ert e� Al t su bst anz� u n d� wei st
a us, � wohi n� es� mi t� den� ge mei nsa men� Anstr en gu n gen� a us
Pol i ti k� u n d� Wi rt schaft� a uch� i n� benacht ei l i gt en� Regi on en� ge-
h en� ka n n, � i n� ei n� l ebens wert es� Revi er. �

�
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Pr esseschau� von� St efa ni e� von� Ei ne m�

I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV-
Aktuel l � � · � � I WSV- Aktuel l � � · � � I WSV- Aktuel l � � · � � I WSV- Aktuel l
I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV-
Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l � · � I WSV- Aktuel l

Wahl peri ode� i m� Ver kehr s mi ni st eri u m
täti g, � z uvor� l ei t et e� er� di e� Unt er abt ei -
l u n g� » I mmi ssi onssch utz, � Anl a gensi -
ch er h ei t� u n d� Ver kehr «� i m� Bu n desu m-
wel t mi ni st eri u m.

Kl i n gens� ber ufl i ch e� Anf än ge� geh en� a uf
di e� Mi tt e� der� 1 980er- Jahr e� z ur ück, � al s
er� Dezer n ent� bei � der� WSD� Nor d- West
i n� Auri ch� war. � I n� l ei t en der� Fu nkti on� h at
er� f ast� 20� Ja hr e� l a n g� di e� Geschi cke� der
Br a nch e� begl ei t et� u n d� gest al t et: � Von
2000� bi s� 2005� war� er� Lei t er� des� Refe-
r at es� » Per sonal a n gel egen h ei t en «� i n
der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt s-
ver wal t u n g� ( WSV) , � von� 2005� bi s� 2009
f ü hrt e� er� di e� Unt er abt ei l u n g� » Wasser-

Kl i n gen� gi bt� Wasser str a ßen-
Abtei l u n g� i m� B MVI � a b

Rei n har d� Kl i n gen, � bi sl a n g� Lei t er� der
Abt ei l u n g� » Wasser str a ßen� u n d� Schi ff-
fa hrt «� i m� Bu n desver kehr s mi ni st eri u m
( B MVI ) , � l ei t et� k ü nfti g� di e� Zentr al a bt ei -
l u n g. � Sei n en� Post en� ü ber ni mmt� Nor-
bert� Sal o mon.

Sal o mon� war� bi s h er� Lei t er� der� Gr u n d-
satzabt ei l u n g� i m� Bu n desver kehr s mi -
ni st eri u m� mi t� der� Zust ä n di gkei t� f ür� di e
Nati onal e� Pl attf or m� » Zuku nft� der� Mobi -
l i t ät «. � Er� i st� er st� sei t� Begi n n� di eser

str a ßen «� i m� Mi ni st eri u m. � 2009� wur de
er� schl i eßl i ch� Nachf ol ger� von� Ber n d�Tör-
kel � al s� Lei t er� der� Abt ei l u n g� » Wasser-
str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt «.

» Für� das� Schi fff a hrt sge wer be� bedeu-
t et� di ese� Per sonal ent sch ei du n g� ei n e
Zäsur «, � sagt� Jens� Sch wan en, � Ge-
schäft sf ü hr er� des� Bu n desver ban ds� der
Deut sch en� Bi n n enschi fff a hrt� ( BDB) .

Nachf ol ger� Sal o mons� u n d� n eu er� Lei t er
der� Gr u n dsatzabt ei l u n g� wi r d� Kl a us
Bon h off, � fr ü h er er� Manager� bei � Dai ml er
u n d� bi sl a n g� Geschäft sf ü hr er� bei � NO W
( Nati onal e� Or gani sati on� Wasser st off-
u n d� Br en nst offzel l ent ech n ol ogi e) . � Er
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Di e� deut sch en� Häfen� si n d� f ür� di e� mari -
ti me� Wi rt schaft� a u ßer or dentl i ch� wi ch-
ti g. � Si e� tr agen� maßgebl i ch� daz u� bei ,
dass� Deut schl a n d� Export-� u n d� Logi sti k-
wel t mei st er� i st� u n d� bl ei bt. � Der� Ha m-
bur ger� Hafen� i st� der� u msatzst är kst e
deut sch e� Hafen� –� mi t� ei n e m� See-
güt er u mschl ag� von� 1 35, 1 � Mi o. � Ton n en
( 201 8) � u n d� ei n e m� Cont ai n er u mschl a g
von� 8, 7� Mi o. � TE U� ( 201 8) . �

Konkr et� geht� es� bei � der� Fa hri n n enan-
passu n g� u m� Fol gen des: �

•� �Ver br ei t er u n g� der� El be: � Z wi sch en
Wedel � u n d� der� St ör mü n du n g� wi r d
di e� Fa hrri n n e� von� 300� a uf� 320� Me-
t er n� ver br ei t ert. � Da mi t� kön n en� Schi f-
f e� mi t� ei n er� Schi ff sbr ei t e� von� 92� Me-
t er n� si ch er� a n ei na n der� vor bei f a hr en
–� oder� ü ber h ol en. � Zu de m� wi r d� bei
Wedel � a uf� 8� Ki l o met er� Lä n ge� di e� so-
genan nt e� Begegn u n gsbox� gebaut.
Si e� h at� ei n e� Br ei t e� von� 385� Met er n
u n d� er mögl i cht� Gegenver kehr� von
bi s� z u� 4� gr oßen� Cont ai n er schi ffen
pr o� Ti ede. �

•� �Verti ef u n g� der� El be: � Di e� z wei t e� An-
passu n g� i st� di e� Verti ef u n g� der� El be.
Zi el � i st� es, � di e� Err ei ch bar kei t� des� Ha-
fens� f ür� Cont ai n er schi ffe� mi t� ei n e m
Ti ef gan g� von� 1 3, 50� Met er� ti deu nab-
h än gi g� u n d� mi t� 1 4, 50� Met er� ti deab-
h än gi g� mögl i ch� z u� mach en.

Wei t er e� I nf or mati on en� u nt er:
www. b mvi . de/fa hrri n enan passu n g-
el be-faq

WSV� u nd� Ri j ks water st aat� ko-
operi er en� bei � Wasser baupr o-
j ekt en

Di e� Wasser str a ßen� u n d� Schi fff a hrt s-
ver wal t u n g� ( WSV) � u n d� Ri j ks wat er-
st aat, � i hr� Pen dant� i n� den� Ni ederl a n den,
h aben� ei n e� Zusa mmenar bei t� bei � Pr o-
j ekt en�i m� Wasser bau� beschl ossen. � Zi el
i st� ei n e� Beschl eu ni gu n g� der� Pr ozesse.

Vor� de m� Hi nt er gr u n d� des� de mogr afi -
sch en� Wan del s� der� Bevöl ker u n g� u n d� ei -
n es� dadur ch� ent st eh en den� I n geni eur-
man gel s� wol l en� bei de� Län der� bei � der
Real i si er u n g� von� Unt er hal t u n gs-� u n d

gi l t� al s� Wu nschkan di dat en� von� Bu n des-
ver kehr s mi ni st er� An dr eas� Sch eu er,
der� etl i ch e� Posi ti on en� i n� sei n e m� Haus
i nz wi sch en� n eu� besetzt� h at.

Di e� Per sonal ent sch ei du n gen� müssen
n och� vo m� Bu n deskabi n ett� best äti gt
wer den. � Hi n gegen� i st� i m� Bu n desver-
kehr s mi ni st eri u m� di e� Posi ti on� des� Lei -
t er s� der� Unt er abt ei l u n g� WS� 1 � ( Wasser-
str a ßen) � n ach� wi e� vor� vakant, � n ach de m
Hart mut� Spi cker man n� E n de� Mai � 201 9
i n� den� Ru h est an d� getr et en� war.

Fahrri n nenan passu n g� der� Un-
t er-� u n d� Au ßenel be� begi n nt

Sch eu er: � Mehr� Fl exi bi l i t ät� u n d� Si ch er-
h ei t� f ür� Gr oßschi ff e

Heut e� begi n nt, � wor auf� Wi rt schaft� u n d
Schi fff a hrt� so� l a n ge� wart en� musst en:
Di e� Fa hrri n n ena n passu n g� der� Unt er-
u n d� Au ßen el be� st art et !

Den� Anfan g� mach en� di e� Nassbagger-
ar bei t en� f ür� di e� Begegn u n gsbox� u n d
di e� Ver br ei t er u n g� der� Fa hrri n n e� i n� der
El be� –� das� Ker n pr oj ekt� di eses� Vor ha-
bens. � Bu n desver kehr s mi ni st er� An dr e-
as� Sch eu er� h at� daf ür� n u n� den� offi zi el -
l en� St art sch uss� gegeben, � der� Bagger-
h u b� begi n nt.

Sch eu er: � Deutschl a n d� i st� Export-� u n d
Logi sti k wel t mei st er� –� di ese� Spi tzen-
posi ti on� wol l en� wi r� h al t en. � Deshal b
mach en� wi r� u nser e� mari ti me� I nfr a-
str ukt ur� fi t� f ür� di e� Zuku nft. � Ei n es� der
bedeut en dst en� Pr oj ekt e� daf ür� i st� di e
Fahrri n n enan passu n g� der� Unt er-� u n d
Au ßen el be. � Al l ei n� di e� Wi r ku n g� der� El b-
Ver bei t er u n g� i st� en or m: � Wi r� schaffen
mehr� Fl exi bi l i t ät, � Effi zi enz, � Kapazi t ät
u n d� Si ch er h ei t� f ür� Gr oßschi ffe. � Da-
dur ch� kön n en�r ech n eri sch�j ä hrl i ch� 2800
gr oße� Cont ai n er schi ff e� den� Ha mbur-
ger� Hafen� err ei ch en. � Das� si n d� mehr� al s
doppel t� so� vi el e� wi e� h eut e. � Un d� mi t� der
El b- Verti ef u n g� wi r d� di e� Zufa hrt� u nab-
hän gi ger� von� Ebbe� u n d� Fl ut. � Da mi t
kön n en� a uch� di e� i mmer� gr ößer en� Con-
t ai n er schi ff e, � i n sbeson der e� a us� Ost-
asi en, � z uverl ässi g� u n d� si ch er� den� Ha m-
bur ger� Hafen� a nl a ufen.

Neu bauauf gaben� l a n gfri sti g� kooperi e-
r en.

Konkr et� geht� es� dar u m, � » dri n gen d� er-
f or derl i ch e� Ver kehr si nfr astr ukt ur pr o-
j ekt e� a n� den� deut sch en� u n d� ni ederl ä n-
di sch en� Wasser str a ßen� mi t� den� j e wei -
l i gen� Erfa hr u n gen� u n d� Spezi al ken nt-
ni ssen� z u� bef ör der n� u n d� z u� beschl eu ni -
gen «, � t ei l t en� di e� Part n er� bei � der� Ver-
tr agsu nt er zei ch n u n g� i n� Dui sbur g� mi t.

Wasser bau pr oj ekt e� sch n el l er� u mset-
zen

» Wi r� wol l en� Te mpo� mach en� bei � der
U msetz u n g� der� a nst eh en den� Wasser-
bau pr oj ekt e� i n� Deut schl a n d� u n d� den
Ni ederl a n den. � Deshal b� bri n gen� wi r� u n-
ser� k n o w� h o w� z usa mmen «, � so� Ha ns-
Hei nri ch� Wi tt e, � Pr äsi dent� der� Gen er al -
di r ekti on� Wasser str a ßen� u n d� Schi ff-
f a hrt� ( GD WS) .

Ri j ks wat er st aat� h abe�j a hr el a n ge� Erf a h-
r u n gen� bei � Vertr ägen, � di e� Pl a n en� u n d
Bau en� ver bi n den� wür den� u n d� man
sel bst� verf ü ge� ü ber� u mfassen de
Ken nt ni sse� bei � st a n dar di si ert en� Bau-
wei sen. � » Davon� wol l en� wi r� gegensei -
ti g� pr ofi ti er en «, � bekr äfti gt� Wi tt e.

Di e� GD WS� möcht e� Pi l ot pr oj ekt e� st ar-
t en, � bei � den en e� Pl a n en� u n d� Bau en�i n� ei -
n er� Han d� l i egt. � Ri j ks wat er st aat� wer de
ei n� Unt er st ütz u n gst ea m� ber ei t st el l en,
das� di e� Wasser str a ßen-� u n d� Schi ff-
f a hrt sä mt er� bei � der� Vertr agsgest al t u n g
u n d� Ab wi ckl u n g� a usge wähl t er� Pi l ot-
pr oj ekt e� u nt er st ütze, � h ei ßt� es.

I m� Gegenz u g� st el l t� di e� GD WS� Ber at er,
di e� Ri j ks wat er st aat� bei � Tech ni k� u n d
St an dar dverfa hr en� ber at en. � Dar ü ber
hi n a us� ri cht en� di e� Kooper ati onspart n er
ei n en� Lenku n gsaussch uss� ei n� u n d
st el l en� ei n� Aust ausch pr ogr a mm� a uf.

Wi e� di e� GD WS� u n d� Ri j ks wat er st aat
wei t er� mi tt ei l en, � beabsi chti gen� si e� di e
n u n� ver ei n bart e� Kooper ati on� wei t er
a usz uar bei t en, � u m� l a n gfri sti g� z usa m-
men� z u� ar bei t en. � Ge mei nsa mes� Zi el
sei � es, � di e� Lei st u n gsf ähi gkei t� der� deut-
sch en� u n d� ni ederl ä n di sch en� Bi n n en-
wasser str a ßen� z u� st är ken� u n d� mögl i -
ch e� Ei n schr ä nku n gen� f ür� di e� Schi ff-
f a hrt� z u� ver mei den. � Heut e� i m

3 4� �I WSV- Akt u el l



� � I WSV- Akt u el l � � 3 5�

„ Be wäl ti gu n g� der� di gi t al en� Her a usf or-
der u n gen “, � „ St är ku n g� der� Bi n n enschi ff-
f a hrt� i n� der� mul ti modal en�Tr a nsport ket-
t e“ � so wi e� „ Si ch er u n g� des� Fachkr äft e-
bedarf s “ � ent hal t e. � Der� Mast er pl a n
ber ücksi chti ge� das� i m� Kl i masch utz pl a n
2050� defi ni ert e� Zi el , � „ bi s� 2050� ei n e
wei t geh en de� Tr ei bhausgasn eutr al i t ät
a nz ustr eben “, � h ei ßt� es� i n� der� Ant wort
wei t er.

Standar ds� f ür� Schl eusen� ei n-
gefü hrt

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur

Berl i n: � ( hi b/PK) � Ei n e� Expert enko mmi s-
si on� h at� si ch� mi t� der� Ei nf ü hr u n g� ei n-
h ei tl i ch er� Schl eusenst a n dar ds� be-
fasst. � Für� di e� St eu er u n g� des� Pr ozesses
i n� der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt s-
ver wal t u n g� ( WSV) � sei � 201 0� ei n e� St a n-
dar di si er u n gsko mmi ssi on� ei n geri cht et
wor den, � di e� i hr er sei t s� ver schi eden e
Expert en gr u ppen� ei n ber ufen� h abe,
h ei ßt� es� i n� der� Ant wort� der� Bu n desr e-
gi er u n g� a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der
F DP- Fr akti on.

201 6� wur den� den� An gaben� z uf ol ge� ei n-
h ei tl i ch e� St a n dar ds� f ür� geei gn et e� Ob-
j ekt e� ei n gef ü hrt. � Für� Schl eusenanl a-
gen� u mfasst� di e� St a n dar di si er u n g� Bau-
t ei l e, � Tor e, � St oßsch utz, � Antri ebe� u n d
Ausr üst u n gsbest an dt ei l e� wi e� Pol l er,
Gel ä n der� u n d� Ei nfa hr hi l f en.

Es� sei en� a uch� r egi onal e� Bezü ge� u n d
di e� str ukt ur el l e� Ausgest al t u n g� der
Wasser str a ßen� beacht et� wor den, � wi e
si e� f ür� ei n en� kü nstl i ch en� Schi fff a hrt s-
kanal � oder� ei n en� st a u ger egel t en� Fl u ss
wi e� di e� Mosel � gel t en.

U mstri tt ene� St aust ufe� a uf� der
El be

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur

Berl i n: � ( hi b/PK) � Di e� Tsch echi sch e� Re-
pu bl i k� wi l l � di e� deut sch e� Sei t e� i n� das
l a ufen de� Verfa hr en� z u m� Bau� ei n er
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Eur opäi sches� Navi gati onssys-
t e m� Gal i l eo

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur

Berl i n: � ( hi b/L B R) � Di e� Bu n desr egi er u n g
si eht� i m� Gal i l eo- Pr ogr a mm� di e� „ Basi -
si nfr astr ukt ur� f ür� di gi t al e� Mobi l i t ät sa n-
wen du n gen� u n d� I n n ovati on en “. � Das
schr ei bt� di e� Bu n desr egi er u n g� i n� i hr er
Ant wort� a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der
F DP- Fr akti on. � Dari n� h att en� si ch� di e� Ab-
geor dn et en� n ach� den� „ deut sch en� I nt e-
r essen� u n d� Zi el en� bei � der� U msetz u n g
u n d� Mi t gest al t u n g“ � des� eur opäi sch en
Navi gati onssyst e m� Gal i l eo� er ku n di gt.

Di e�Tech n ol ogi e� u mfasst� et wa� Car� Sha-
ri n g- Model l e, � di e� Zur verf ü gu n gst el -
l u n g� von� Echtzei t- Fa hr gasti nf or mati o-
n en� i n� ÖP NV, � si ch er e� Anfl u gverfa hr en
u n d� a uch� di e� Bezahl u n g� mi t� Kr edi t kar-
t en. � Mi t� 26� Sat el l i t en�i st� Gal i l eo� al s� Sys-
t e m� vol l � ei n satzf ä hi g. � „ Der� Vol l a usbau
auf� 30� Sat el l i t en� i st� bi s� 2020� gepl a nt “,
h ei ßt� es� i n� der� Ant wort� der� Bu n desr e-
gi er u n g� wei t er. � Di e� Fi n a nzi er u n g� des
Syst e ms� erf ol ge� a us� de m� E U- Haus-
hal t, � der� deut sch e� Ant ei l � betr age� dar a n
20� Pr ozent.

Master pl a n� Bi n nenschi fffa hrt

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur

Berl i n: � ( hi b/L B R) � Der� Mast er pl a n� Bi n-
n enschi fff a hrt� l ei st et� ei n� kl ar es� Be-
ken nt ni s� z u� ei n er� st är ker en� E ntl ast u n g
der� Str a ße� dur ch� di e� Verl a ger u n g� von
Ver kehr� a uf� di e� Wasser str a ßen. � Das
schr ei bt� di e� Bu n desr egi er u n g� i n� i hr er
Ant wort� a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der
F DP- Fr akti on. � Dari n� h att en� si ch� di e� Ab-
geor dn et en� er ku n di gt, � n ach� wel ch en
Kri t eri en� ent schi eden� wi r d, � ob� es� ei n
a uf� di e� Bi n n enschi fff a hrt� z u gesch ni tt e-
n es� For sch u n gspr ogr a mm� gi bt. �

Wei t er� schr ei bt� di e� Bu n desr egi er u n g,
dass� der� Mast er pl a n� Bi n n enschi fffa hrt
Maßnah men� i n� den� f ü nf� Han dl u n gsfel -
der n� „ Her st el l u n g� ei n er� bedarf sge-
r echt en� I nfr astr ukt ur “, � „ U mwel tfr eu n d-
l i ch er e� u n d� wett be wer bsf ähi ge� Fl ott e“,

St a ust ufe� a uf� der� El be� bei � Decí n� ei n be-
zi eh en. � Da� das� Verfa hr en� der� gr enz-
ü ber schr ei t en den� U mwel tvertr ägl i ch-
kei t spr üf u n g� f ür� di e� gepl a nt e� St a ust u-
fe� n och� ni cht� been det� sei , � h abe� das
t sch echi sch e� U mwel t mi ni st eri u m� z u-
gesi ch ert, � di e� deut sch e� Sei t e� wei t er-
hi n� en g� ei nz u bi n den, � h ei ßt� es� i n� der
Ant wort� der� Bu n desr egi er u n g� a uf� ei n
Kl ei n e� Anfr age� der� Fr akti on� Bü n dni s
90/ Di e� Gr ü n en.

Bundesr egi er u n g� tr ei bt�
Di gi t al i si er u n g� des� Ba u we-
sens� vor an

B MVI � u n d� B MI � st art en� ge mei n sa mes
Ko mpet enzzentr u mAuf� I ni ti ati ve� des
Bu n des mi ni st eri u ms� f ür� Ver kehr� u n d
di gi t al e� I nfr astr ukt ur� u n d� i n� Zusa m-
menar bei t� mi t� de m� Bu n des mi ni st eri -
u m� des� I n n er n, � f ür� Bau� u n d� Hei mat� i st
mi t� der� Vertr agsu nt er zei ch n u n g� das
Nati onal e� BI M- Ko mpet enzzentr u m� a uf
den� Weg� gebr acht� wor den. � Di e� bei den
Bu n des mi ni st eri en� wer den� das� Nati o-
nal e� BI M- Ko mpet enzzentr u m� ge mei n-
sa m� betr ei ben� u n d� so� f ür� ei n� ei n h ei tl i -
ch es� u n d� a bgesti mmt es� Vor geh en� i m
I nfr astr ukt ur-� u n d� Hoch bau� sor gen.
Zi el � i st, � di e� Di gi t al i si er u n g� i m� Bau we-
sen� z u� beschl eu ni gen. � Mi t� Pl a n u n g
u n d� Betri eb� wur de� di e� pl a n en- bau en
4. 0� G mb H� beauftr a gt.

Bu n des mi ni st er� An dr eas� Sch eu er:

Di e� Zuku nft� geh ört� de m� di gi t al en� Bau-
wesen�-� model l basi ert, � kooper ati v� u n d
effi zi ent� i n� al l en� Lei st u n gsphasen. � Di e
Ei nri cht u n g� des� Ko mpet enzzentr u ms,
i n� Er gänzu n g� z ur� pl a n mäßi gen� U mset-
z u n g� des� St ufen pl a ns, � i st� ei n� wei t er er
Mei l enst ei n� i m� Pr ozess� der� Di gi t al i si e-
r u n g� des� deut sch en� Bau wesens� u n d
ei n e� wi chti ge� Vor aussetz u n g� f ür� di e
U msetz u n g� von� Bu n desbau pr oj ekt en.
Zu de m� bi et et� di e� Met h ode, � Bui l di n g� I n-
f or mati on� Model l i n g‘ � di e� Mögl i chkei t,
n eu e� Tech n ol ogi en, � wi e� z. � B. � Kü nstl i -
ch e� I nt el l i genz, � Roboti k� u n d� 3 D- Dr uck,
k ü nfti g� effekti v� z u� i nt egri er en.

Bu n desi n n en mi ni st er� Hor st� Seeh ofer:
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gr oße� Ausbau maßnah men� dah er� z u-
nächst� ent behrl i ch, � wi e� der� z ust ä n di ge
Parl a ment ari sch e� St aat ssekr et är� i m
Ver kehr s mi ni st eri u m, � E nak� Ferl e man n
( CS U) , � a m� Mi tt woch� i m� Touri s musaus-
sch uss� a usf ü hrt e. � Bei � der� Vor st el l u n g
ei n es� Beri cht s� z u m� Wassert ouri s mus
ver wi es� Ferl e man n� a uf� ei n e� von� sei -
n e m� Haus�i n� Auftr ag� gegeben e� St u di e,
a us� der� al l er di n gs� a uch� h er vor geh e,
dass� i n� spät er er� Zei t� di e� Lage� a uf� deut-
sch en� Fl ü ssen� u n d� Kanäl en� z u� „ ki p-
pen “ � dr oh e. � Dan n� sei en� „ ver mehrt
Ni edri gst wasser st ä n de“ � z u� bef ür ch-
t en, � wi e� si e� i m� vori gen� Ja hr� vor� al l e m
auf� Rh ei n� u n d� El be� z u� beobacht en� wa-
r en.

Di e� El be� i st� n ach� den� Wort en� Ferl e-
man ns� dur ch� di e� U mwan dl u n g� der� fr ü-
h er en� mi tt el deut sch en� Br a u nkohl et a-
gebau e� i n� ei n e� Seenl a n dschaft� i n� Mi t-
l ei denschaft� gezogen. � Das� Wasser, � mi t
de m� di e� a usgekohl t en� Gr u ben� gefl ut et
wur den, � f ehl e� de m� Fl u ss. � Der� Rh ei n
habe� dar u nt er� z u� l ei den, � dass� di e� Fr ü h-
j a hr s- Sch n eesch mel ze� i n� den� Al pen
ni cht� mehr� densel ben� U mfan g� err ei -
ch e� wi e� i n� fr ü h er en� Zei t en. � Di e� beson-
der e� Her a usf or der u n g� i n� di ese m� Ja hr
best eh e� dari n, � dass� nach� der� Tr ocken-
h ei t� 201 8� di e� Reser voi r s� ni cht� gä nzl i ch
auf gef ül l t� sei en. �

Für� das� Tr a nsport ge wer be� a uf� de m
Fl uss, � n ach� Ferl e man ns� Wort en� di e
„ verl a den de� Wi rt schaft “, � sei � das� ei n� er-
h ebl i ch es� Pr obl e m. � So� sei � i n� der
Sch wei z� i m� vori gen� Ja hr� der� Benzi n-
pr ei s� gesti egen, � wei l � das� La n d� a uf� de m
Wasser weg� ü ber� den� Rh ei n� mi t� Er döl
ver sor gt� wer de, � u n d� di es� zei t wei se
ni cht� mehr� i m� erf or derl i ch en� U mfan g
mögl i ch� ge wesen� sei . � Ni edri g wasser-
st ä n de� sei en� a uch� ei n e� Bedr oh u n g� f ür
di e� Fr ei zei t-� u n d� Fa hr gast schi fff a hrt.
Den� An bi et er n� ent geh en� Ei n n ah men,
wen n� der� Betri eb� i n� der� Sai son� wegen
Wasser man gel s� sti l l l i egt. � Nach� den
Vor st el l u n gen� der� Bu n desr egi er u n g
sol l en� si e� si ch� k ü nfti g� gegen� sol ch e� Ri -
si ken� ver si ch er n� kön n en. � Es� gebe� Ge-
spr äch e� dar ü ber� mi t� de m� Bu n desver-
ban d� der� Ver si ch er u n gs wi rt schaft. �

Al s� Sor gen� sei n es� Hauses� na n nt e� Fer-
l e man n� den� Zust a n d� der� I nfr astr u kt ur
so wi e� di e� Per sonal a usst att u n g� der

Di e� Di gi t al i si er u n g� ver ä n dert� al l e� Br a n-
ch en�-� das� gi l t� a uch� f ür� das� Pl a n en, � Bau-
en� u n d� Betr ei ben� von� Gebäu den.
Dur ch� di gi t al e� Met h oden� wer den� Pr o-
j ekt e� effi zi ent er, � sch n el l er� u n d� gü nsti -
ger. � Davon� wi r d� di e� Bau br a nch e� pr ofi -
ti er en�-� z ul etzt� a ber� a uch� al l � di ej eni gen,
di e� di e� Gebäu de� ben utzen. � Genau� hi er
setzt� das� Nati onal e� BI M- Ko mpet enz-
zentr u m� ei n, � i n de m� es� di e� wi chti gst en
Akt eur e� ver n etzt� u n d� Kn o w- Ho w� bü n-
del t. � Da mi t� ko mmen� wi r� der� Di gi t al i si e-
r u n g� des� Bau ens� ei n en� ent sch ei den-
den� Schri tt� n ä h er.

Di e� di gi t al e� Pl a n u n gs met h ode� BI M� er-
mögl i cht� ei n e� z uverl ässi ge� Kost en-,
Qual i t ät s-� u n d� Ter mi nkontr ol l e� u n d� f ör-
dert� di e� i nt er di szi pl i n är e� Zusa mmenar-
bei t� i n� al l en� Phasen. � Das� Ko mpet enz-
zentr u m� wi r d� al l e� Ber ei ch e� des� Pl a-
n ens, � Bau ens� u n d� Nutzens� von
Bau wer ken� i m� Hoch-� u n d� I nfr astr ukt ur-
bau� a bdecken� u n d� al s� zentr al e� öffentl i -
ch e� Anl a uf st el l e� f ür� BI M-r el evant e� I n-
f or mati on en� di en en. � Es� u nt er st ützt
den� Bu n d� bei � f ol gen den� Auf gaben:

•� � Qual i t ät ssi ch er u n g� u n d� Koor di n ati -
�����on� der� BI M- Akti vi t ät en,

•� �E nt wi ckl u n g� u n d� U msetz u n g� ei n er
�ei n h ei tl i ch en� Nor mu n gs-� u n d� open-
�BI M- Str at egi e,

•� �Auf st el l u n g� von� Aus-� u n d� Fort bi l -
�du n gskonzept en,

•� �Er ar bei t u n g� von� Anf or der u n gen
�u n d� Bench mar ks,

•� �Ei nri cht u n g� u n d� i n h al tl i ch e� Pfl ege
�ei n es� BI M- Port al s� mi t� Dat en bank,
�Pr üf wer kzeu gen� u n d� BI M- Obj ekt en

Ver si cher u n g� gegen� Ni edri g-
wasser

Touri s mus/Aussch uss

Berl i n: � ( hi b/ wi d) � Di e� Bu n desr egi er u n g
er wart et� a uf� deut sch en� Wasser str a-
ßen� i n� den� nächst en� f ü nf� Ja hr zeh nt en
„ r el ati v� weni ge� Ver än der u n gen “ � dur ch
den� Kl i ma wan del . � I n� di eser� Zei t� si n d

Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sver-
wal t u n g. � Fr ü h er e� Bu n desr egi er u n gen
hätt en� di e� Zahl � der� Mi t ar bei t er� von
1 9. 000� a uf� 1 2. 000� r eduzi ert. � Di e
sch war z- gel be� Koal i ti on� h abe� sei n er-
zei t� sogar� ei n en� Per sonal st a n d� von� n ur
n och� 9. 000� Beschäfti gt en� a n gepei l t,
was� l etztl i ch� ver mi eden� wor den� sei .
Di e� der zei ti ge� Koal i ti on� st ocke� das� Per-
sonal � Ja hr� f ür� Ja hr� a uf, � st oße� dabei
aber� a uf� Sch wi eri gkei t en. � So� sei en� von
500� Pl a nst el l en� f ür� Wasser baui n geni -
eur e� bi s h er� n ur� 1 50� bi s� 200� besetzt,
wei l � der� Mar kt� so� vi el e� gar� ni cht� h er ge-
be. �

Vi el e� Schl eusen� a uf� deut sch en� Was-
ser str a ßen� sei en� sei t� i hr er� Erri cht u n g
i m� fr ü h en� 20. � Ja hr h u n dert� ni e� sa ni ert
wor den, � sa gt e� Ferl e man n. � Di e� Schl eu-
sen� a uf� de m� Nor d- Ostsee- Kanal � s ei en
1 20� Ja hr e� al t: � „ Man� muss� den� kai serl i -
ch en� I n geni eur en� dankbar� sei n, � wei l
si e� i n� h er vorr agen der� Qual i t ät� gebaut
haben. “ � Nach� Ferl e man ns� Wort en� „ be-
son der s� gebeut el t “ � i st� i n� di eser� Hi n-
si cht� a uch� das� Ru hr gebi et, � wo� ei n
wachsen des� Wasser ver kehr sauf ko m-
men� von� ver al t et en� Schl euse� z u� be wäl -
ti gen� sei . � Der en� Betri eb� wer de� „ mi t
Mü h e� a ufr echt er hal t en “.

�

B MVI � f ör dert� Bor dstr o m-� u n d
mobi l e� La n dstr o mver sor gu n g
für� See-� u n d� Bi n nen häfen

Sch eu er: � Wi r� sor gen�f ür� besser e� L uft�i n
den� Häfen

Das� Bu n des mi ni st eri u m� f ür� Ver kehr
u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� ( BMVI ) � setzt
si ch� f ür� sa u ber e� L uft� i n� den� Häfen� ei n
u n d� f ör dert� a b� sof ort� di e� u mwel t-
fr eu n dl i ch e� Bor dstr o m-� u n d� mobi l e
Lan dstr o mver sor gu n g� f ür� See-� u n d
Bi n n enschi ffe. �

An dr eas� Sch eu er, � Bu n des mi ni st er� f ür
Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur: �

Weni ger� N OX, � weni ger� CO 2� -� wi r� br a u-
ch en� sa u ber e� L uft� i n� den� Häfen. � Si e
si n d� Wi rt schaft sfakt or� u n d� Touri s mus-
magn et� z u gl ei ch. � U m� di e� See-� u n d� Bi n-
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Schi fff a hrt str ei ben de� vor� beson der e
Her ausf or der u n gen. � Di e� öst err ei chi -
sch e� Wasser str a ßen gesel l schaft� vi a-
donau� st el l t� a b� sof ort� akt u el l e� Dat en� z u
den� Br ücken� entl a n g� der� gesa mt en� Do-
na u� z ur� Verf ü gu n g.

Geht� es� u m� di e� Pl a n u n g� u n d� Dur ch-
f ü hr u n g� von� Über maß- Tr a nsport en� i st
di e� verf ü gbar e� Br ücken dur chfa hrt s-
h öh e� ( »l i cht e� Höh e«) � oft� ei n� ent sch ei -
den der� Fakt or. � I n� en ger� Absti mmu n g
mi t� Fachku n di gen� a us� den� Donauanr ai -
n er st aat en� bi et et� vi a donau� j etzt� ei n e
l a ufen d� akt ual i si ert e� E nt sch ei du n gs-
gr u n dl a ge� f ür� di e� Tr a nsport pl a n u n g.

Di e� i nt er nati onal e� Wasser str a ße� Do-
na u� ü ber span n en� von� Kel h ei m� i n� Sü d-
deutschl a n d� bi s� Sul i n a� a n� der� r u mäni -
sch en� Sch war z meer küst e� a uf� ei n er
Str ecke� von� 2. 41 4, 72� Ki l o met er� i n sge-
sa mt� r u n d� 1 30� Br ücken. � An� der� ober en
Donau� ( Kel h ei m–Gönyü) � qu ert� i m
Sch ni tt� al l e� 7� k m� ei n e� Br ücke� den
Str o m, � a n� der� mi ttl er en� Donau
( Gönyü–Tur n u- Severi n) � si n d� es� dur ch-
sch ni ttl i ch� 26� k m� u n d� a n� der� u nt er en
Donau�( Tur n u- Severi n–Sul i n a) � n ur� n och
1 33� k m.

Ei n e� von� vi a donau� ver öffentl i cht e� Li st e
der� Donau br ücken� ent häl t� f ür� di e
Schi fff a hrt� r el evant e� Ken n gr ößen� z u
Br ücken� entl a n g� der� gesa mt en� schi ff-
bar en� Donau. � Daz u� zä hl en� et wa� di e� Po-
si ti oni er u n g� ( Str o m-k m) , � di e� l i cht e� Hö-
h e� bei � Höchst e m� Schi fff a hrt s wasser-
st a n d�( HS W) , � di e� Dur chfa hrt sbr ei t e� bei

Regul i er u n gsni eder wasser st a n d
( R N W) , � Bez u gspegel st ä n de, � di e� An-
za hl � der� Dur chfa hrt söff n u n gen� u n d� di e
erl a u bt e� Dur chfa hrt sri cht u n g.

n enschi fff a hrt� n och� attr akti ver� u n d� mo-
der n er� z u� gest al t en, � u nt er st ützen� wi r
di e� Nutz u n g� von� Lan dstr o m� i n� den� Hä-
f en. � Für� di e� Bor dstr o m-� u n d� mobi l e
Lan dstr o mver sor gu n g� st el l en� wi r� Bu n-
des mi tt el � i n� Höh e� von� 1 1 � Mi l l i on en� E u-
r o� z ur� Verf ü gu n g. � Gl ei chzei ti g� pr üfen
wi r, � wi e� der� Auf bau� f est er� La n dstr o m-
anl a gen� dur ch� di e� Lä n der� vo m� Bu n d� u n-
t er st ützt� wer den� ka n n. � Unser� Zi el � i st
absol ut� kl ar: � Wi r� wol l en, � dass� Lan d-
str o m� i n� den� Häfen� z ukü nfti g� fl äch en-
decken d� z ur� Verf ü gu n g� st eht. � Deshal b
setzen� wi r� u n s� f ür� di e� E U- wei t e� Ei nf ü h-
r u n g� ei n er� La n dstr o mpfl i cht� ei n.

Ab� sof ort� kön n en� i n n ovati ve� Pr oj ekt e
zur� Real er pr obu n g� u mwel tfr eu n dl i -
ch er� Bor dstr o m-� u n d� mobi l er� ( cont ai -
n eri si ert er, � r ol l en der� oder� sch wi m-
men der) � La n dstr o mver sor gu n gssy-
st e me� ei n e� För der u n g� vo m� B MVI
er hal t en. � Be wer ben� kön n en� si ch� i nt e-
r essi ert e� Antr agst el l er, � di e� i n� al t er nati -
ve� Syst e me� z ur� Bor dstr o m-� bz w. � mobi -
l en� La n dstr o mver sor gu n g� von� Schi ffen
i nvesti er en. � Ei n e� wi ssenschaftl i ch� be-
gl ei t et e� Real er pr obu n g� der�Tech n ol ogi -
en� i st� er wü nscht� u n d� f ör derf ä hi g. � Zu-
sätzl i ch� z ur� Pr oj ektf ör der u n g� wi r d� ei n e
ei gen e� För derri chtl i ni e� z ur� br ei t en
Mar kt akti vi er u n g� ber ei t s� r eal er pr obt er
u mwel tfr eu n dl i ch er� Bor dstr o m-� u n d
mobi l er� La n dstr o mver sor gu n gst ech-
n ol ogi en� er ar bei t et.

Donau: � Br ückendaten� für� �Tr ans-
port pl a n ung� onl i ne

Pl a n u n g� u n d� Dur chf ü hr u n g� ei n es
Tr ansport s� von� Über maßgüt er n� st el l en

Di ese� Dat en� wur den� i m� Rah men� des
E U- gef ör dert en� Pr oj ekt es� RI S� CO MEX
von� Pr oj ekt part n er n� a us� acht� Donauan-
r ai n er st aat en� gesa mmel t� u n d� a uf be-
r ei t et. � RI S� CO MEX� verf ol gt� das� Zi el ,
Beh ör den� u n d� Logi sti ker n� l ei st u n gsf ä-
hi ge� Bi n n enschi fff a hrt si nf or mati ons-
di enst e� z ur� Verf ü gu n g� z u� st el l en, � di e
Tr a nsport e� a uf� der� Donau� erl ei cht er n.

» Di e� ver öffentl i cht e� Br ückenl i st e� wur-
de� nach� best e m� Wi ssen� u n d� Ge wi ssen
von� den� z ust ä n di gen� Wasser str a ßen-
u n d� Ri ver� I nf or mati on� Ser vi ces- Betr ei -
ber n� er st el l t. � vi a donau� wi r d� hi er� z u-
k ü nfti g� wei t er hi n� ei n e� Koor di n ati ons-
f u nkti on� ü ber n eh men� u n d� ver such en
i m� Ra h men� di eser� i nt er n ati onal en� Zu-
sa mmenar bei t� di e� Dat en�l a ufen d� z u� ak-
t ual i si er en «, � so� di e� öst err ei chi sch e
Wasser str a ßen gesel l schaft.

Di e� Li st e� ka n n� hi er� i n� deut sch er� u n d
en gl i sch er� Spr ach e� abger ufen� wer den.
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Besuchen� Si e� unser e
Bezi r ksgr uppenveranstal t ungen.
Besi chti gungen, � Fachvortr äge
und� per sönl i che� Kontakte
si nd� ber ei cher nd� und�
moti vi er end� –� I WSV


